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GBelisfert von der Nnited Pre.) | 


Inland. 


Eine Trinkerſtener! | 


Kanfas City, Mo., 4. Aug. Wohl 
bie merfwürdigjte Ordinanz, die je in 
einem amerifanifchen Stadtrathe einge: 
bradht wurde, it geitern Abend von 
Alderman Dennis Bowes dahier unter: 
breitet worden und völlig. ernjt gemeint. 
Diefelbe läuft darauf hinaus, daß nicht 
nur die Leute, welche geiltige Getränfe 
verkaufen, jondern au Alle, weiche jie 
trinken, eine Yicenzitener bezahlen müf- 
fen. Letztere iſt nach Claſſen abgeſtuft: 
Solche, die nur Bier trinken, ſollen mit | 
820 das Jahr bejteuert werden, Trinker 
von Bier und Wein — aber Champagner | 
nicht eingefchlofjen — follen $25 zahlen, 
wer nod) außerdem Whisky trinkt, joll | 
839, und endlich der Champagnertrinfer 
850 jährli zu erlegen haben. Auf | 
Uebertretung diejes Gejebes ruht eine 
Strafe von 85 für das erfte Mal, 810 | 
für das zweite und $5 mehr für jedes | 
folgende Mal. Herr Bowes berechnet, 
daß diefe Glafjen-Berbraudsiteuer eine 
fo große Einnahme für die Stadt cr= 
gebe, daß alle jonjtige Steuern aufgeho: 
ben werden fönnten, und dann immer 
noch rund 850,000 das Jahr mehr ver: | 
einnahmt. würden, als gegenwärtig. Er 
erwartet die einhellige Unterjtügung des 
 Temperenzelements und des weiblichen 
Gefhlehts für diefe Vorlage, zumal 
diefelbe auch beftimmt, daf; jedes Geſuch | 
um eine Licenz zum Trinken (denn die 
Borlage äjt gleichzeitig eine Yicenz= und 
eine Steuervorlage) von der Gattin 
de3 DBewerbers mitunterzeichnet fein 
muß. Im Falle ihrer Annahme wird 
diefe Vorlage am 1. Januar 1892 in 
Kraft treten. 

Nuruhen in Alasfa. 

Tacoma, Wafh., 4. Aug. Der aus 
Alaska angefommene Dampfer „Dueen* 
bringt Nachrichten über einen drohenden 
Aufitand in Chilient. Die Sache wurde 
fo bedenklich, da am 15. Juli der Gou: 
verneur Knapp und der Dijtrictsanwalt 
Sohnfon auf dem Bundesdampfer 
„Ponta“ nach dem Schauplatz abfuhren, 
nachdem ſie ſowohl von Eingeborenen 
wie von Weißen dringend darum erſucht 
worden waren. Es beſteht nämlich ein 
heftiger Streit zwiſchen den Beſitzern der 
Einmachereien und den Indianern, 
welche die Fiſche fangen. Erſtere zahlten 
im vorigen Jahre 10 Gents für jeden | 
Yads, aber in diefem Jahre drüdten fie 
gemeinfchaftlih den Preis auf 5 Cents 
herunter. Darüber find die Eingebo- 
renen jehr aufgebradht. Der Gouverneur 
und der Dijtrictsanwalt hörten mehrere 
Tage lang die beiden Parteien an und 
fuchten zu vermitteln, — mit welchem 
Erfolg, ijt noch nicht befannt. 

Amerifaniihes Montecarlo. 
Saratoga, N. Y., 4. Aug. Geftern 
fand hier eine öffentliche Verjammlung 
von hiefigen und auswärtigen Geijtlichen 
ftatt, um das bedenflihe Vorherrjchen 
der Spielwuth in unferem berühmten | 
BDadeort zu beiprechen. Giner der Ned: | 
ner, der viel in der Welt herumgereiit | 
ijt, erklärte, Saratoga fei bezüglic) der | 
Spielbolde, Falfchipieler, Truntenbolde, | 
Diebe und feiler Arauensperjonen bE | 
reits ein ſchlimmerer Platz, als jeder 
faſhionable Vergnügungsort in Europa, | 
und Fonmte noch inımer weiter herunter. | 
Es wurde eine Reihe fehr radical gehalz | 
tener Befchlüffe gefaßt, in welchen ſich 
die Verſammlung namentlich verpflich- 
tet, die Unterdrückung des Glückſpieles 
in jeder Geſtalt herbeizuführen. Die | 
Derfammlung war jhon längjt geplant | 
und fol eine allgemeine Bolkshewegung | 
in bejagter Richtung einleiten. 
Unſchuldig gehüngt. 

Beatrice, Nebr. 4. AuJ. Im März | 
1887 wurde bier ad Marion wegen | 
angeblider Ermordung von ‘John Ga: | 
meron „gejeßli* umgebradt. Marion | 
und Gameron hatten gemeinfhaftlich gez | 
reift. Man fand eine Veiche nicht weit 
von hier und die „Umjtände“ deuteten 
darauf, da e3 Gamerons Leiche’ fei. 
ad Marion wurde jpäter im Indianer: 
territorium als der angebliche Thäter 
verhaftet, jhuldig befunden und zum | 
Tode verurtheilt; er erlangte einen | 
neuen Proceh, wurde abermals verur: 
theilt und daun gehängt. Sekt ijt Ga: 
meron lebend und gejund in Kanias 
aufgetaucht, nachdem er in Merico und 
Alaska längere Zeit gelebt hatte; er ex: | 
fuhr erjt fürzlih, dah fein unglüdlicher. 
Neijgefährte jeinetwegen gehängt wor- 
den ijt. 

Selbfiimord vor dem Spiegel. 

Metropolis, 4. Aug. Dr. Edward | 
P. Spaulding, -ein befannter biejiger 
Arzt, liegt im Sterben infolge einer 
Riftolenwunde, die er fich geitern Abend 
beibradte, Er jtellte fih vor einen 
Spiegel und feuerte, und al3 feine Frau, 
die ausgefahren war, zärüdfam, jah fie 
‚ihn in einer Blutladhe liegen und den 
Nevolver neben ihm. Geldverlegen: | 
heiten und die Folgen von Morphiunız | 
genug hatten den Geift des Arztes zer- | 
rüttet. 

Augelommene Dambier. 


Mew York: „Moravia“ von Ham: 
ku :a. 
Husgom: 
New Nork. 
Hamburg: . „Wieland“ von New 
Dorf und „Kalifornia“ von Baltimore. 
Bremen: „Fulda“ von New NVork. 


Wetterbericht. 


Für die nähjten 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jllinsis: Schönes Wet: 
ter; veränderlihe Winde; am Mittwod 

in wenig wärmer und [5ö — 


„State of Georgia“ von 


* 


FE 


Brechen mit den Waſſerrepublikauern. 

Council Bluffs, Ja., 4. Aug. Die 
Auflehnung von Republikanern gegen 
die Prohibitioniſten iſt im vollen Gange. 
Geſtern Abend faͤnd hier eine ungewöhn. 
lich ſtark beſuchte republikaniſche Anti— 
prohibitionsverſammlung ſtatt. Louis 
Biedermann, Großmeiſter der Oddfel— 
lows von Jowa, führte den Vorſitz. Es 
wurde beſchloſſen, Alles aufzubieten, um 
die Niederlage der ſog. republikaniſchen 
Partei im November herbeizuführen. 

„G. A. R.“ 

Detroit, 4. Aug. Das jährliche Feld— 
lager der Bundesveteranen nahm heute 
ſeinen Fortgang und geſtaltete ſich 
glänzend. Das Wetter iſt prächtig; nicht 
blos die Stadt, ſondern auch der Him— 
mel hat ſein Feſtgewand angelegt. 

Heute Mittag gab es beim Umzug 
nach dem Lager einen ſonderbaren 
Zwiſchenfall. Eine Dame, welche der 
Wittwe des Generals Logan zum Ver— 
wechſeln ähnlich ſieht, wurde für dieſe 
genommen und erhielt eine Opvation, 
über die ſie faſt ohnmächtig wurde. 


Bahnunglüd. 

New Haven, Conn., 4. Aug. Heute 
früh ftieß auf der New Norf: & New 
Haven-Bahn zu Welt Haven ein Fradte 
zug mit einem Pafjagierzug zufammen. 
Die Pafjagiere wurden aus ihren Gißen 
durcheinander gefchleudert, doch Famen 
nur leichte Berlegungen vor. 

Wahlſieg der Anti-Mormonen. 

Salt Late City, 4. Aug. Die Libe— 
ralen haben in den Stadt- und County— 
wahlen eine Mehrheit von etwa 900 
Stimmen erhalten und den Legislatur— 
ſowie den County-Stimmzettel erwählt. 

Später: Die Wahl war die erſte, in 
welcher nach nationalen Partei-Unter— 
ſchieden abgeſtimmt wurde. Es waren 
drei Stimmzettel im Feld. Die „Libe— 
ralen“ ſetzten ſich meiſt aus Republi— 
kanern ziſammen; außerdem war ein 
regulär demokratiſcher und ein regulär 
republikaniſcher Stimmzettel im Feld, 
und das Mormonenvotum war zwiſchen 
den letzteren etwa gleichmäßig vertheilt. 
Auch in Ogden ſiegte der „liberale“ 
Stimmzettel. 

Myſteriöſer Mord. 

New York, 4. Aug. Im Long⸗Is— 
land-Sund, unweit Oak Point, fand 
man die Leiche von Profeſſor Charles 
A. Korff, welcher eine Sprachſchule in 
No. 798 Erſte Ave. betrieb; Schnitt— 
wunden und Brauſchen deuten darauf 
hin, daß er ermordet wurde, und da er, 
als man ihn zuletzt lebend ſah, mehrere 
hundert Dollars bei ſich hatte, während 
ſich an der Leiche nur noch 60 Cents 
fanden, ſo wird auf Raubmord ge— 
ſchloſſen. Hert Korff war eine bekannte 
Perſönlichkeit; ein geborener Berliner, 
hat er hier ſeit vielen Jahren verſchiedene 
Vrivatſchulen betrieben und ſchwang ſich 
aus beſcheidenen Verhältniſſen, in denen 
er ſeine Unterlehrer blos mit Betheili— 
gung an ſeinen Mahlzeiten „honoriren“ 
konnte, zum Wohlſtand empor; er hin— 
terläßt eine Familie. 


Arbeiterkrawall. 

Lake Charles, La., 4. Aug. In der 
Nähe von hier kam es zwiſchen zwei 
Fractionen von Arbeitern zu einem 
wüthenden Kampf, wobei die eine Frac— 
tion, die „Texas Gang,“ 6 Mann ge— 
tödtet und 8 verwundet haben ſoll. Auch 
ſoll ein Arzt, der ſich auf dem Wege 
nach dem Kampfplatz befand, ermordet 
worden ſein. 


Ausland. 


Die Kaijerreife. 

Aug. Die Naht „Hohen: 
zollern“ mit Kaifer Wilhelm und Ge: 
folge ift in Bergen, Norwegen, ange: 
fommen, auf der Rüdfahrt von Nordkap 
und anderen interejjanten Punkten Nor: 
wegens und Schwedens nad Deutfch- 
land. Nm Fort zu Bergen wurde die 
deutiche Alagge aufgezogen und ein Be: 
grüßungsjalut abgefeuert. Auch die 
deutjche Corvette „Stojch“, weldhe im 
Hafen lag, begrüßte den Kaijer durch 
einen bejonderen Salut. 

Die Gührung im Kaftenienlande, 

Madrid, 4. Aug. Wie man von vie: 
Ion Seiten hört, it die Sadlage in 
Spanien eine recht beutiruhigende. Der 
mißglüdte Rutihd in Barcelona bat 
allenthalben große Aufregung hervor: 
gerufen, und ofjenbar ijt die Sympathie 
des Volkes im Allgemeinen auf Seiten 
der gefangenen Revolutionäre. Geftern 
Abend rotteten fich hier viele Arbeiter: 
gruppen auf der Straße zufammen und 
befprachen jenen Kampf umd fein Ziel, 

Der LoyolasTadesing. 

Madrid, 4. Aug. Sn ganz Spanien 
wurde der 335. Jahrestag des Todes 
von gnatius Yoyola, dem Gründer des 
„efuitenordens, mit großem Gepränge 
begangen. Die Zahl der Priejter und 
Laien, welde nach Guipuzcoa, dem Ger 
burtSorte Coyolas, pilgerten, war grö- 
Ber alS ‚je zuvor. Gıhöht wurde das 
SIntereffe an der Feier durch den Um: 
ftand, daß in diejes Jahr au der 400: 
jährige Geburtstag Foyolas fällt. 

Die Schweizer in England, 

London, 4. Aug. Auch die hier woh: 
nenden Schweizer jlojien fih ihren 
Landsleuten, oder ehemaligen Landalen: 
ten, in der alten Heimath durch eine 
würbdige eier de 600jährigen Jubilä: 
ums der Eidgenojjenihaft an. Es ijt 
eine intereilante und nicht allgemein be: 
kannte Thatjache, daf die Schweizer da- 


Berlin, 4. 


bier ein Banner befigen, welches ihnen 


George II. verehrte, als fie fih erboten, 
ein Bataillon von 600 Mann zu liefern, 
um dem Cinrüden des jungen Kronpräs 


derftand zu lei 


tendenten — nach England Wi⸗ 


Der chileniſche Bürgerkrieg. 

London, 4. Auguſt. Für folgende 
intereſſante Angaben verbürgt ſich der 
Secretär der chileniſchen Geſandtſchaft: 
„Von europäiſchen Geſchäftsleuten, 
welche an dem Ausgang der Revolution 
intereſſirt ſind, wurden große Geldſum— 
men aufgeboten, um die Feſthaltung — 
und womöglich Vernichtung — der 
neuen, für die Balmaceda'ſche Regie— 
rung beſtimmten Kriegsſchiffe herbeizu— 
führen. Damit hängt es auch zuſam— 
men, daß man da und dort dieſen Schif— 
fen nicht geſtatten wollte, Bemannungen 
anzuwerben. Erſt vor einigen Wochen 
veranſtalteten hervorragende Firmen, die 
es mit den chileniſchen Aufſtändiſchen 
halten, eine Sammlung zu dem angeb— 
lichen Zwecke, für kranke oder verwundete 
Ausländer in Chile zu ſorgen, — aber 
thatfählih, nm mit dem Gelde maf- 
gebende Berfonen zu bejtechen, damit fie 
durh behördliche Beläftigungen der 
Balmaceda’ihen Schiffe und andermei- 
tig den Inſurgenten nützten. In Liſſa— 
bon war dieſer Plan erfolgreicher, als 
in Paris, denn die portugieſiſchen Be— 
amten waren hungrig nach Beſtechungs— 
geldern und griffen mit beiden Händen 
zu. Als nun eines jener chileniſchen 
Panzerſchiffe, „Errgzuriz“, im Hafen 
von Liſſabon erſchien, wollten die portu—⸗ 
gieſiſchen Behörden ihr Beſtechungsgeld 
verdienen und geſtatteten daher dem 
Schiffe nicht, Rekruten als Matroſen 
oder Marineſoldaten anzuwerben. Trotz— 
dem gelang es dieſem Schiff, ſich mit 
Bemannung zu verſehen, und es befindet 
ſich jetzt wohlbehalten auf dem Weg nach 
Amerika. Die chileniſche Geſandtſchaft 
hier und in Paris iſt im höchſten Grade 
entrüſtet über die Behandlung Balmace— 
das durch Vertreter europäiſcher Re— 
gierungen, und wenn erſt einmal der 
Bürgerkrieg beendet ſein und Balmaceda 
geſiegt haben wird, dann wird mitFrank— 
reich und England abgerechnet werden.“ 


Wird bald heirathen. 


Bukareſt, 4. Aug. Der Kronprinz 
von Rumänien, welcher kürzlich die 
verunglückte romantiſche Liebelei mit 
Frl. Vacaresco hatte, iſt auf das ener— 
giſche Drängen ſeines Vaters zu dem 
Entſchluß gekommen, ſobald wie möglich 
ſich eine Gattin von einem der fürſtlichen 
Häuſer Europas zu holen; dabei liebt er 
die Vacaresco noch raſend, und der 
„Glücklichen“, die ſeine Gattin wird, 
hat er jedenfalls nur die Hand, aber kein 
Herz zu bieten. Marie, die Tochter des 
Herzogs von Edinburg, welche als mög— 
liche Gattin des künftigen Rumänen⸗ 
königs erwähnt wurde, iſt erſt etwa 16 
Jahre alt, und man glaubt nicht, daß 
ihr Vater ſie in dieſem Alter weggeben 
wird. 

Telegraphiſche Notizen. 


— Bei einer ſtädtiſchen Wahl in 
Carife, Italien, gab es einen Krawall, 
und das Rathhaus wurde in Brand ge— 
ſteckt; eine Perſon kam dabei um. 


— Der .Zuftand der Königin von 
Belgien ift ein ſehr bedenflicher und jie 
hat bereit die legte Delung erhalten. — 
Nad) einem jpäteren Bericht ijt es „nicht 
jo gefährlich“. 

— In Barcelona, Spanien, juchte 
ein Häuflein Republikaner in die Kajerne 
zu driugen, in der grundlojen Grwar 
tung, daß die Soldaten mit ihnen ge: 
meinjame Sache maden würden; es fan 
zu einem Kampf, in welchem auf beiden 
Seiten Mehrere verwundet wurden. Die 
gefangen genommenen Sirawaller werden 
wahrjcheinlich erfchofjen werden. 


— Nüngjt wurde im Dorfe Ceramos, 
auf der njel Creta, das Haus einer 
türfifchen Samilie angegriffen, und 4 der 
SInfaffen umgebradt; 18 Chrijten wur: 
den unter dev Befchuldigung der Thäter- 
fhaft in den Kterker geworfen und dort 
durh Stihmwunden lebensgefährlich ver: 
legt. 

— Bei den Staatswahlen in Ken: 
tud'y wurde der demofratifche Stimm: 
zettel mit großen Mehrheiten gewählt, 
und die neue Verfafjung ‚angenammen; 
der Bauernbund wird die Mehrheit in 
der Gejeßgebung haben. 


— Beim Sprengen von Feljen ſtürzte 
Mathias Wolff bei Eagle Point, Ja., 
in einen Abgrund und blieb todt. 


— Bei einer Feuersbrunſt im, Weeks 
Houſe“ zu Palmer, Maſſ., verbrannte 
der frühere Congregationaliſtengeiſtliche 
Williams, während die 35 übrigen In— 
fafjen mit Inapper Noth ihr Leben ret- 
teten. : 
— Die Anlagen der „Richmond 
Electric Light, Heät & Power Co.“ in 
St. George, Staten Aland, wurden 
durch Feuer vernichtet, wobei ein Scha— 
den v0n.$200,000 entitand. 


— Beim Mittagejjen wurde John 
Williams in Arthur, JU., von einem 
Bligftrahl getroffen und liegt noch jett 
bewußtlos barnieder; die übrigen am 
Tiſche fihenden Perjonen blieben unver: 
fett. 


„Abendpof,“ tägliche Auflage über 34, 


— — — — — 
Die Opfer des geſtrigen Feuers. 


Der Feuerwehrmann Ftank Bergen, 
der bei dem geſtrigen Feuer verunglückte 
und am Berne verlegt wurde, befindet 
Äh in feiner Wohnung, 415 Cleveland 
Ave, in ärztlicher Pflege. Seine Ber: 
legung it nicht gefährlich und nad Ber: 
lauf. einiger Wochen wird er wahrjchein- 
lich wieder vollfommen Hergejtellt jein. 
Auch Lieutenant Feeney, der dur einen 


fallenden Olasfplitter am Kopfe nerwuns. 
jo fchwer verlegt, 


det wurde,  ijt nicht 
Baur FE 


“ ir ** 
— > 


auf feinem | 


Gine Bilderranmen-Fabrit einge: 
äſchert. 


Beträchtlicher Schaden und nur 
theilweiſe Verſicherung. 

Durch einen zweifachen Alarm wurde 
heute Morgen kurz nach 4 Uhr die 
Feuerwehr nach dem Hauſe No. 2911 
Wentworth Ave. gerufen. Dort befin— 
det ſich Ignatz Freunds Bilderrahmen— 
Fabrik, in derer im Hinterhauſe befind— 
lichen Oel- und Farben-Niederlage aus 
unbekannter Urſache Feuer ausgebrochen 
war. Die Flammen fanden reichliche 
Nahrung, und trotz der Anſtrengung 
der Feuerwehr wurde die Fabrik nahezu 
zerſtört. 

Der Schaden beträgt 81000 am Ge— 
bäude, 8500 an fertigen Waaren und 
81700 am Material. 

Das Gebäude No. 2917 und 2919 
Wentworth Ave., in welchem J. M. 
Frank und Peter Cornieford wohnen, 
wurde ebenfalls von den Flammen er— 
griffen, doch iſt der dort angerichtete 
Schaden nur gering. 

Freund's Verluſt iſt nur theilweiſe 
durch Verſicherung gedeckt. 


Allein über den Ocean. 


Ein adhtjähriges Mädchen madt 
die Reife. 

Heute wird Chicagos Bevölkerung 
um eim Sjährigs Schwedenmädden 
vermehrt werden, das die ganze Reife 
von Stodholm bis nad) Chiengo mutter: 
jeelenallein gemadht hat. Die Kleine 
heißt Anna Beterfon. Sie ift fehr zu: 
frieden mit ihrer Reife und der ihr zu 
Theil gewordenen Behandlung. 

Ein an einer Schnur um den Hals 
getragenes Bappitüdchen, auf welchem 
in fchwedijcher, deutfcher und englischer 
Sprache jhriftlih darum erfucht wurde, 
ihr unterwegs behilflich zu fein, hat aljo 
fomit jeinen Zwed volllommen erfüllt. 
Die Eltern Annas wohnen jhon jeit 
Jahren bier. 


Dem Eriminalgericht überwieſen. 


Am Abende des 12. Juli hatte Fred. 
John, wie ſich unſere Leſer erinnern 
werden, auf ſeine Nachbarn, die Gattin 
des Expreßfuhrmanns Campbell und 
einen Herrn Maſon, mit einem Revol— 
ver gefeuert und ſeinem Freund Georg 
Hammer, welcher ihm die Waffe ab— 
nahm, ein Meſſer in den Rücken ge— 
ſtoßen. 

Die Wunde feſſelte Hammer 14 Tage 
lang an ein Krankenbett im Alexianer⸗ 
Hoſpital. 

Heute gelangte der Fall im Polizeige— 
richt der Oſt Chicago Ave. Station zur 
Verhandlung; das Beweismaterial gegen 
John war erdrückend und nur ſinnloſe 
Trunkenheit wurde zur Entſchuldigung 
des Angeklagten geltend gemacht. Rich— 
ter Kerſten überwies denſelben unter 
81600 Bürgſchaft dem Criminalgericht. 

William Volkes wurde heute von 
Richter Kerſten unter 8500 Bürgſchaft 
dem Criminalgericht überwieſen, weil er 
dem John Wesley, von 271N. Franklin 
Str., deſſen Sonntagsanzug geſtohlen 
und in dem Pfandhauſe No. 87 Oſt 
Randolph Str. verſetzt hatte. 


Unter häßlichem Verdacht. 


Die Geheimpoliziſten Ryan und 
Revere von der W. Chicago Ave.-Sta— 
tion verhafteten geſtern Abend den Ma— 
ſchiniſten James Baker, welcher an der 
Auſtin Ave., nahe der Paulina Str., 
wohnt, unter der ſchweren Anklage, mit 
den beiden neun reſp. elf Jahre alten 
Mädchen Mary Nelſon und Minnie 
Gollins von 119 Ajhland Ave. jeit Mo: 
naten verbrecherifche Beziehungen unter: 
halten zu haben. Bafer ijt etwa 50 
Yahre alt, nennt ein jchmudes junges 
Weib fein eigen und ijt in der Yabrif, 
Ede der Kinzie Str. und Ajhland Ave., 
als Majchinijt angejtellt. 

Der Fall wurde heute beim Richter 
Severfon aufgerufen, doch wurden die 
Berhandlungen auf nächte Woche ver: 
fhoben und der Angeklagte bis dahin 
unter $2000 Bürgfchaft gejtellt. 


Dr. Hot freigefproden., 


Nach forgfältiger Unterfuhung Gei: 
ten3 einer Anzahl bewährter Aerzte ijt 
Dr. Hot von der Beihuldigung, die 13 
Sabre alte, augenfranfe da Berker 
unter faljcher Diagnofe behandelt zu 
haben, freigefprodhen worden. Die Un: 
terfuhung der Angelegenheit, welche 
befanntlih vor einem Schiedsgericht 
jtattfand und eine äußerjt eingehende 
war, hat nahezu eine Wode in Anſpruch 
genommen. 


Zraurige Folge des Truntes. 
Der Schneidermeifter Carl Rood, 
Yon No. 19 Burling Str., wurde heute 
auf Antrag jeiner Gattin von Richter 
Kerjten um $25 gejtraft, weil er jich in 


der legten Zeit dem Trunf ergeben hat 
hd im Raujche feine Familie zu miß- 


Yandeln pflegt. Nood war früher auf 
der Nordfeite ein geachteter Geſchäfts— 
mann. 


Nahbarlihe Fehde. 


Dtto Hartmann, von No. 1128 
Noble Ave., hatte am 30. v. M. mit 
feinen Nahbarn Georg und Adam 
Scheuermann einen Streit, der in eine 
wüjte Rauferei außartete und dem erſt⸗ 

enannten eine Anzahl feiner jhönften 
ähne Eoftete. Die Parteien ließen fi 
fpäter gegenfeitig verhaften und mußten 
heute vor Richter Boggs in Late Biew 
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Ein Bebensmüder. 


Der 65 Jahre alte Bau:-Contraftor 
William Barker erhängt fi. 


Die Urjache für die That unbefannt. 


Ein 14jähriger Knabe, der Stieifohn 
des Bau:Gontraftors William Barker, 
machte heute Morgen in dem Keller jetz 
ner elterlichen Wohnung, No. 544 Dit 
26. Str., eine jchauerliche Entdedung. 
Er fand dort die Yeiche feines Gtief: 
vaters an einem Balken hängen. 

Barker hatte gejtern mit feiner Fami— 
lie gefrühjtüct und war dann fortgegans 
gen. Ta er Mittags nit nach Haufe 
fam, glaubte die Frau, daß er in ber 
Stadt durh Gejhäfte zurüdgehalten 
worden fei, Als er jedoh aud am 
Abend nicht erjchien, machte fie bei der 
Polizei die Meldung von dem Verſchwin— 
den des Gatten, 


E35 fand jich indez Feine Spur von | 


dem DVermißten, bis der vorerwähnte 
Knabe heute Morgen zufällig in den 
Keller Fam und den Vater als Leiche 
fand. Aus dem Zujtand derjelben ging 
hervor, daß Walfer bereits im Lauf des 
gejtrigen Vormittags Selbftmord begans 
gen hat. 

Ueber die Urjache zu der verzweifelten 
Ihat des 65 Nahre alten Mannes 
fonnte nichts in Erfahrung gebracht 
werden. 

Er betrieb zwar feit einigen Jahren 
fein Gejhäft nicht mehr, fcheint aber 
niht an Nahrungsforgen gelitten zu 
haben. John R. und Walter A. Barker 
von der Firma Barker, Jadjon & Eo,, 
die in dem Haufe No. 1818 Wabajh 
Ave. eine Eifenwaarenhandlung betreis 
ben, jind Brüder des Verftorbenen. 


Shaad ihreitet ein. 


Richter Mahoney ftrafte heute den 
befannten Bauunternehmer James Ly: 
man um 810. Diefer hatte einen Theil 
der Fürzlih von ihm neu bergejtellten 
Grace Str. abgejperrt, angeblich, weil 
feine Arbeit von dem Commiljär für 
öfrentlide Arbeiten in Augenjchein ge: 
nommen werden mußte, bevor er die 
Straße wieder dem Berfehr übergeben 
durfte. Herr Leo KRäjehagen, von 1523 
Grace Str., fühlte fih durd Dieje 
Mafnahme beläjtigt und protejtirte gegen 
fie. BZwifchen Lyman und Käfehagen 
entjpann fich ein Streit, dem nipector 
Schaaf, welder zufälliger Weife Zeuge 
des Auftrittes wurde, durch die Verhaf: 
tung Lymans ein Ziel febte. 


Kejet Die Sonntags Beilage der „Abendpoft”, 


Kurz und Ne. 


* Gegen die Ziegeleibefiter Charles 
Miller und Daniel Blaul in Lake View 
find wiederum Antlageh wegen Beläfti- 
gung der Nahbdarfhaft dur Rauch und 
übelriehende Dfengafe erhoben worden. 
Die Genannten fjollten fi heute vor 
Richter Mahony verantworten, ließen 
inde& ihren Prozeß zu Richter Whitney 
verlegen. 

* Samuel Sidermann, alias Frant 

| Sherman, welder befhuldigt worden 
war, feinen Arbeitgebern, der „Chicago 
Bruſh Co.“, 890 unterſchlagen zu ha— 
ben, wurde vor einigen Tagen in New 
Mork verhaftet. Sein Fall ward den 
Großgefhworenen unterbreitet, doch er: 
| hoben diejelben feine Anklage gegen ihn. 


* Unter dem Verdacht, mehrere Cin- 
brüche in Engelmood verübt zu haben, 
| wurden gejtern Chad. Hennenberger und 
GE. Hartmann verhaftet. Diejelben follen 
aus dem Eifenwaaren Faden von Hajel: 
ton & Mefay eine Mafie feiner Stahl: 
mwaaren und aus einem Tabaksgejchäft 
eine Menge Cigarren gejtohlen haben. 


* Kohn Lork erholt fih im County: 
Hojpital langfam von der Shukwunde, 
die ihm angeblih von einem Vagabun: 
ben zugefügt wurde. Der am freitag 
verhaftete Thomas Connor muRte wie: 
der auf freien Fuß aejekt werden, ba 
Lork in ihm feinen Angreifer nicht zu 
identificiren uermodhte. 


* Unerwartet eingetretener Umjtände 
wegen, findet das Sonntagsſchulfeſt der 
Ev. Luth. Bethel - Gemeinde, Gentral 
Park, nit am Mittwdch, den 5., jons 
dern am Donnerftag, den 6. Aug. im 
Garfield Park jtatt. 

* Die Vernehmung der Stantszeugen 
in dem MeGratd und Mortell’fchen 
Mordprozeß wurde gejtern in Richter 
MeConnell’s Gericht beendigt. Heute 
follen die Entlaftungszeugen vernommen 
werden, fo daß der syall möglicher Weife 
bereits morgen ben Gejchworenen über: 
wiejen werden fann. : 

* Die nicht zur Union gehörigen und 
an einem nahe der Ede der 55. und der 
Sherman Str, gelegenen zweijtödigen 
frame-Gebäude beichäftigten Zimmer: 
leute wurden gejtern durch Unionleute 
von ihrer Arbeit vertrieben und büßten 
zum Theil ihr Handwerkszeug ein. Der 
Bormann wurbe leicht verlekt. 


* Kapitän Sreer, welcher befanntlich 
zmwei feiner Matrofen entlajien hat, ohne 
ihnen ben jchuldigen Yohn auszuzaklen, 
bat noch inmer feine Bemannung für 
fein Schiff erhalten können, obgleich er 
bereits 82.25 pro Mann und Tag offes 
rirt hat. 

* Die 50 Mäntelmadher, welde in 
ber Fabrif von %. Beifed & 
Co. beihäftigt waren, befinden 
id am Strife.. € ift die Ab- 
fiht der Leute, das „Sub-Eontraft- 
Syitem“ abzujhaffen; auch verlangen 
diejelben gejündere Arbeitsräume, ala 
fie bisher inne hatten, Ein Eomite ift 
ernannt um mit den Vertretern 
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Sein „Dichten und Trachten böje 
von Jugend auf“. 

Ter wiederholt erwähnte verwegene 
Einbrecher Frank Garpenter, welcher ala 
„Sasinjpector“ fi Eintritt in die Häu- 
jer feiner Opfer verichaffte, wurde heute 
dem Richter Woodman unter vier weis 


teren Anklagen wegen Einbruchs reſp. 


Angriffs mit gefährlichen Waffen vor— 
geführt. 

Der Angeklagte, der 
Samſtag vom Richter Severſon wegen 
verſchiedener Einbrüche dem Criminal: 
gericht überwieſen worden war, ließ die 
Unterſuchung der noch gegen ihn ſchwe— 
benden Beſchuldigungen zum Nichter 
Woodman verlegen, kam aber damit 
vom Regen in die Traufe. Der Richter 
erkannte in Carpenter einen alten Be— 
kannten, der, obgleich kaum dem Jüng— 
lingsalter entwachſen, es an Schlauheit 
und Verſchlagenheit den abgefeimteſten 
Einbrechern noch zuvorthut. 

Schon als ſiebenjähriger Knabe hatte 
er ſich wegen Diebſtähle, Einbrüche u. 
ſ. w. in den Polizeigerichten zu verant— 
worten und ſeine Mutter war damals 
als Strafebezahlendetfür ihren „Hoff: 
nungsvollen“ eine jtehende Figur in den 
Polizeiftationen. Kaum ein Dugend 
‘ahre jind feither verfloffen und der 
verkommene Kleine Lümmel von damals 
hat ji zu einem Meijter in feinem 
I&händlichen Gewerbe emporgejhmwungen, 

Seit Monaten hat er die gange Nord: 
mweitjeite ungejtraft gebrandichaßt und, 
al der Geheimpolizift Jürs fchlieglich 
feinen Streiden anf tie Spur fam 
und zu feiner Verhaftung jehritt, feuerte 
der Strold feinen jehsläufigen Nevols 
ver auf den Beamten ab. Glüdlicher: 
weije gingen alle Schüfje fehl und heute 
übermwies Richter Woodman den verwe: 
genen Kerl unter 84000 Bürgfchaft, und 
zwar $800 für jede der neueren Anz 
Hagen, abermals an das Criminalgericht. 


Gapt. Streeter unter Bürgidhait. 


Gapt. Streeter und feine Gattin 
Maria erjchienen heute vor Richter Ker- 
ften, um fich gegen die wider fie erhobene, 
unferen Lejern befannte Anklage des 
Mordverfuches, gemaht auf Wm.. U. 
und Samuel Üvery, von No. 330 Oft 
Chicago Ave., zu verantworten. 

Da der Angejchoflene jedoch laut Arzt: 
lichen Zeugnijjes noch nicht in dent Ge— 
richtsjaale erfcheinen fonnte, wurde Die 
Verhandlung des Falles bis zum 12. 
Augujt vertagt und Gtreeter unter 
83000, jeine Gattin unter 81500 Bürg: 
fhaft gejtellt. _ Herr Üvery jen. hat 
ebenfall3 eine, allerdingg nur ganz 
leichte, Shußmwunde aufzumweifen. Ahın 
ijt ein Schrotlorn in den Daumen der 
linken Hand gedrungen. 


Der PBlattdeutihe GentralsBerein. 


Die in Denver, Colorado, tagende 
Sahresverjammlung des Plattdeutfchen 
Gentralvereins erledigte gejtern wichtige 
Geihäfte, da verjhiedene Statuten: 
artifel abzuändern waren. 

Dem Bräfidenten des Plattdeutfchen 
Vereins in Denver, Beter Schulz, wurde 
in Anerkennung jeiner Bggdienfte um die 
Gonvention ein prädhtiger Eichenholz- 
Stod überreiht. Um 5 Uhr Nacdhmit- 
tags liefen jiy die Delegaten vor der 
Qurnhalle photographiren. 

Heute wurde der mit befonderer Span: 
nung erwartete Ausflug nad den Nody 
Mountains unternommen und in der 
Schneegegend ein Balljpiel mit Schnee: 
bällen veranftaltet. 


Auf der Strahe geboren, 


Das 30jährige, ledige Dienjtmädchen 
Mathilde Yinditröm, von 1865 Wright: 
wood Ave., jchenkte heute früh gegen 6 
Uhr auf einem leeren Bauplat an der 
N. Clark Str., naheder Demwey Court, 
einem Kinde das Leben. Frau Woolb- 
ridge, die Matrone der Sheffield Ave.: 
Polizeiftation, nahm fi) in liebevoller 
Weile der Yeidenden an und forgte für 
ihre Ueberführung nad dem Linne-Ho— 
fpital, No. 1619 Diverjey Str. Die 
Aerzte erklärten dajelbit, dag für das 
Leben der Wöchnerin feine bejondere Ge— 
fahr vorliege, eraditeten jedoch das Kind: 
hen, eine Frühgeburt, für nicht leben3- 
fähig. 

Räahtliher Weile verliebt, 


Thomas Kurren, welder geitern 
Abend um 11% Uhr mit zwei Freunden 
von einer Berjammlung der Gasröhren: 
Arbeiter heimkfehrte, gerieth an der Ede 
der Jadjon und Halfted Str. mit einem 
fremden in einen Wortwechjel, in dejjen 
Berlauf der Yegtere dem Eurran einen 
fhweren Schlag mit einem ftumpfen In— 
ftrument unter dem linken Auge verjette. 
Gurran wurde von feinen (freunde zu 
einem in der Nähe mwohnenden Arzt ge: 
Schafft, der die Wunde verband. Der 
Angreifer verfäwand im Dunkel ber 
Nacht. 


Junge Einwanderin verſchwunden 


Die Polizei wurde heute durch Herrn 
Guſtav Koch, von No. 498 26. Str, 
davon benachrichtigt. daß ein Mädchen 
Namen? Emilie N inann, im Al:er von 
22 Jahren vermigt werde. Emilie fam 
kürzlich in New York von Deutjichland 
an und telegraphirte, bag fie am Don: 
nerftag voriger Woche bier eintreffen 
würde, Obgleih nun Herr Koch bei 
allen vom Djten bier angefommenen 
Zügen zugegen war, hat er dasMäbdchen 
nit gefunden und fürchtet, daß jie 


en 


ihlechten Menjchen in die Hände gefals 


Bi ae ee 


bereit8 am | 


Die Nade einer Gattin, 


Auch Frau Cunningham greift zur 
Ditriolflafche. 


| Bellagenswertde Folgen eheligen Unfries 
| dens. 

Auf ebenſo abſcheuliche, als raffinirte 
Weiſe ſuchte ſich Frau William Cun—⸗ 
ningham an ihrem Gatten dafür zu 
rächen, daß derſelbe eine Scheidungs— 
klage gegen ſie eingereicht hat. Das 
Paar lebte in ſtetem Unfrieden, wodurch 
ſich Cunningham veranlaßt ſah, ſich von 
ſeiner Frau zu trennen. Sie war aber 
damit nicht einverſtanden und drohte dem 
| Gatten, fih) auf ganz empfindliche Weile 
an ihm rächen zu wollen, falls er die 
Scheidungsklage nicht zurüdziehe. Cun— 
| ningham beachtete jedoch dieje. Brodune 
| gen nicht und feßte feine Vorbereitungen 
| für die beabfichtigte, gejegliche Trennung 
| fort. 

| Geitern Abend, als Cunningham, ber 
als Majchinijt an dem neuen Freimans 
vertempel arbeitet, ahbnunglos neben 
feiner Mafhine jtand, jhlih fich feine 
rau von hinten an ihn heran, fdhieus 
derte aus einem verborgen gehaltenen 
Fläſchchen eine Flüſſigkeit nach ihm und 
lief dann, ſo ſchnell ſie konnte, davon. 
Die erwähnte Flüſſigkeit war Vitriol 
und, daßg Cunningham nicht lebensge— 
fährlich verletzt wurde, war nicht die 
Schuld der Frau. Die Quantität des 
ätzenden Stofſes wäre dazu hinreichend 
geweſen. Der Mann wurde indeſſen 
nur von einigen Tropfen im Geſicht ge— 
troffen, die ſich ſofort gzief in's Fleiſch 
einbrannten und ihm Schmerzensſchreie 
entlockten, welche auf weite Entfernung 
gehört wurden. Ein kleiner Theil der 
gefährlichen Flüſſigkeit fiel auf das 
Hemd Cunninghams und fraß ſich bis 
auf das Fleiſch durch, auc dort noch 
tiefe Wunden verurſachend. 

Der Verletzte, welcher No. 834 W. 
Polk-Str. wohnt, wurde nach Hauſe 
gebracht und in ärztliche Behandlung 
genommen. Glücklicher Weiſe ſind die 
Augen von dem Bitriol verfchont geblies 
ben, jo daß das Attentat, außer einigen 
das Gejiht entitellenden Narben, Feine 
weiteren Folgen binterlafjen wird. uns 
ningham fcheint nicht willens zu fein, 
die rau progeffiren zu lafjen, weßhalb 
fih aud die Polizei keine Mühe giebt, 
ihrer habhaft zu werden. 

— — — — 


Die bevorſtehenden Richterwahlen. 


Drei Mitglieder der von der „Bar 
Aſſociation“ eingeſetzten Behörde für die 
Betheiligung an den, der im November 


ſtattfindenden Richterwahl vorangehenden 


Primärwahlen traten heute Morgen zu⸗ 
ſammen, um die bereits eingelaufenen 
Candidaten-Anmeldungen zu prüfen. 
&3 waren jehs Schreiben eingegangen, 
und zwar je eines von Nichter- Brentano 
und Alerander %. Stevenfon (Republis 
faner) und je eined von Sharks H. 
Mitchell, Sigmund Zeisler, Henry Me⸗ 
Key und Jeremiah Leaming. 

Die Vacanzen entjtehen im Superiors 
gericht; die eine durd) die bereits erfolgte 
Abdankıng des Richters Altgeld und die 
andere durch das Ablaufen der Amt3zeit 
des Richter3 Brentano. Lebterer wurde 
im vorigen Herbjt interimiftifch gewählt 
und will eben jest, wenn möglich, fein 
eigener Nachfolger werden. 

Die Zeit für die Abhaltung ber Pris 
märmwahlen ift noch nicht bejtimmt, doch 
werden diejelben wahrjcheinlih während 
der eriten Woche int September jtatts 
finden. 


Veberfahren. 


Der Bädermeifter Edward Pretel, 
von 1383 N. Clark Str., ließ gejtern 
fein Fuhrwerk für kurze Zeit unbeaufs 
fihtigt an der Diverfey, nahe Edfon 
Ave., ftehen. Das Pferd wurde plöß- 
lid unruhig und ging durch, wobei es 
den Tjährigen Trant Schod, von 605 
Seminary Ave., zu Boden rannte und 
den Wagen über ihn fortzog. 

Glücklicher Weiſe ſind die Verleguns 
gen des armen Jungen nicht derart, daß 
man für ſein Leben zu fürchten hat. 
Pretzel wurde verhaftet und hat ſich am 
11. d. M. vor Richter Mahoney zu ver⸗ 
antworten. 


Das böſe Gewiſſen. 


Edward Johnſon wurde geſtern von 
dem Poliziſten Nie. Flannigan in einer 
„Alley“ nahe dem verdächtigen Theil der 
Oſt Chicago Ave. angetroffen und er⸗ 
griff, ſobald er des Beamten anſichtig 
wurde, das Haſenpanier. 

Flannigan ſetzte ihm nach und nahm 
ihn nach kurzer, aber heißer Jagd feſt. 
Bei der üblichen Durchſuchung des Vers 
hafteten wurde ein neuer, ſcharf gelade— 
ner Revolver gefunden. Johnſon wurde 
deßhalb, da das Laufen bekanntlich nicht 
verboten iſt und weiter nichts gegen ihn 
vorlag, wegen Tragens verborgener 
Waffen mit 825 oder 50 Tagen Brides 
well beſtraft. 

— — — — — 


Folgenſchwerer Sturz. 


Patrick Burton, ein Arbeiter in Aller⸗ 
tons Schlachthaus, fiel heute Morgen 
von einem Gerüſt aus bedeutender Hoͤhe 
herab und zog ſich Verletzungen zu, die 
nach der Ausjage der Aerzte cinen töbtlis 
hen Verlauf nehmen werden. Der Ber 
unglüdte wurde nad jeiner Wohnung 
an der 33, und Morgan Str. gebradt. 


* Richter Keriten beitrafte gejtern bem 
Drofchkenfutiher A. R. Johnfon um 85 
und bie Kojten, weil bderjelbe einem 
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In Kentucky ſind die frohen Hoff⸗ 
nungen derjenigen Republikaner, welche 


die Sprengung des einigen Südens durch 


den Bauernbund vorhergeſagt hatten, 


ganz gründlich zuſchanden geworden. 
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EB Bei der gejtern abgehaltenen Wahl, bei 
= ber gleichzeitig üder den neuen Verfaſ— 


fungsentwurf abgeftimmt wurde, erhielt 


© ber demofratifhe Gouverneurscandidat 


E wahrzunehmen. 
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eine doppelt fo große Mehrheit, wie der 
jegige Gouverneur Bucdner vor zwei 
Jahren erhalten hat. Die anderen Can: 
bidaten auf dem bdemofratifchen Tidet 
wurden mit Mehrheiten von 25,000 bis 
40,000 Stimmen erwählt. Von der 
„Bolkspartei” find gar feine Spuren 
Soweit die demofrati- 
Ihen Farmer Kentudys Mitglieder des 
Bauernbundes find, haben jie bei der 
Auswahl der demofratiihen Gejet: 
gebungscandidaten denjenigen Männern 
den Vorzug gegeben, melde fi zu mo: 
nopolfeindlihen Anfichten befannten. 
E3 werden deshalb in der nädjiten Le- 
gislatur viele Demokraten fiten, welche 
dem Programm des Bauernbundes bis 
zu einen gewijjen Grade zujtimmen. 
Sn eriter Linie aber werden alle diefe 
Gefehgeber Demokraten fein, und 
die vielbejprochene dritte Partei wird 
wahrjcheinlich nicht einen einzigen Vertre- 
ter in Diejer wichtigen Körperfchaft haben. 
&o fchwindet der Traum von der Ber: 
nitung des „Bourbonismus“ durch die 
felbitjtändige Bauernpartei! 

Sm Mebrigen liegen auch fonft nod 
Anzeichen dafür vor, daf die Bewegung 
der Farmer im Niedergang ijt. Wie der 
von den Allianzlern gewählte Gouver: 
neur Tillman von Giüd-Garolina, fo 
haben fich neuerdings auch einige der 
bervorragenditen Bauernbündler in Kan: 
fa8 gegen den fogenonnten Unterfhab: 
amt3-Plan ausgefprodhen. Sogar in 
Senator Peffers eigener Zeitung erheben 
ih gewichtige Stimmen gegen den Vor: 
Ihlag, den Karmern Darlehen aus der 
Bundesfafie zu gewähren. Derfelbe 
wird ebenfo fcharf verdammt, wie die 
Unterftübung der Eifenbahnen durch den 
Bund und die Aufbewahrung von 
Whisfy in Bunbesfpeichern. Es ſei 
geradezu blödjinnig, daß die Farmer 
rineötheils gegen jede Glafjengejeßgebung 
Iosdonnerten und andererjeit3 Gejeke 
forderten, die im günftigften Falle nur 
wenigen Leuten ihres eigenen Standes, 
aber nicht den Arbeitern, Kaufleuten 
ober irgend welchem anderen Stande bel: 
fen würden. Die Farmer fönnten nur 
dann politifhen Einfluß erringen, 
wenn fie die Wohlfahrt des ganzen Yan: 
bes zu fördern bejtrebt wären. 

Mit diefer Wandlung hat unzmeifel: 
haft die gute Ernte fehr viel zu jchaffen, 
welche den Bauern auf die natürlichite 
Weife „mehr Geld“ veridafft. Die 
amerifaniichen armer waren eben wie: 
der. einmal von einer geiftigen Epidemie 
befallen und jind jet wieder auf dem 
Wege ber Beilerung. Cs ift zu hoffen, 
daß fie vollitändig geheilt werben und 
au den Silberjhmwindlern den Rüden 
kehren. 


Daß eine gewaltige Ausfuhr 
landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe aus den 
Ver. Staaten nach Europa bevorſteht, 
iſt nicht mehr zu bezweifeln. Leider 
werden aber bereits von Speculanten 
gemadt, die Sadhlage in 

Europa viel jchlimmer darzuftellen, als 

fie in Wahrheit ift, um die Getreide: 

preife im nlande maßlos in die Höhe 

zu treiben. Die „N. 9. Sun“ z.B. 

behauptet, daß in England, Deutjch- 

land, Tranfreih, Stalien, Spanien, 

Belgien, Holland, der Schweiz, Portu: 

gal, Griechenland, Scandinavien und 

Rufland ein Weizen: und Roggenbedarf 

von 878 Millionen Bufhels zu deden 

ift, während Amerika, Indien, Defter- 
reich-Ungarn und die Balfanländer nur 

259 Millionen Bujhels abzugeben 

haben. Wenn dieje Angaben richtig 

wären, jo würden Diejenigen Länder, 
weldpe auf die Einfuhr angemiefen find, 
um 619 Millionen Buſhels zu furz 
fommen, was gleihbebeutend mit einer 

Hungersnotb' wäre. Die unerbörte 

Nachfrage na Getreide würde aber 

auch felbjtverjtändlich in den ausfuhr: 

fähigen Länbern eine riefige Preisjteis 
gerung zur Yolge haben, fo daß bei- 

[pielsweife in unferem eigenen Lande 

troß ber reichen Ernte das Brot für die 

armen Leute ein Lurusartifel werden 
würde. Glüdlicher Weife it hieran 
gar nicht zu denken. 

GSelbjt wenn der Ausfall an Körner: 
küdten in Mittel:, Weft: und Süb- 
Suropa wirklich jo groß wäre, wie oben 
angegeben, was aber nicht der Fall iit, 
a von Hungersnoth noch Feine 

Rebe fein. 3 würden dann ftatt des 

Brotes mehr Kartoffeln und Wurzel: 
- früdte genofjen werden, an denen nad) 

allen vorliegenden Berichten fein Man: 

gel iſt. Einzelne Völkerſchaften ſchätzen 


auch bereits den Mais als Nahrungs: 
mittel und würden Maismehl kaufen, 


wenn Roggen: und Weizenmehl zu theuer 


E werben follte. 


u 


— 


Es iſt alſo dafür ge— 
ſorgt, daß die Bäume der Speculanten 
nicht in den Himmel wachſen können. 


Wenn es Lestere fertig bringen, die 


Preiſe hierzulande gar zu ſtark in die 
Sdbhe zu treiben, ſo wird höchſtens un⸗ 


fere Ausfuhr gehemmt werden, und hin⸗ 


F 


er 


jerher wirb ein bedeutender Rüdichlag 


E tintreten. 


- DdaB Sherman’fdhe 
; Ki. welches fämmtlihe Trujts 
- Bereiche 


Antitrufte 
im 

der Ber. Staaten maufe: 
Jodt machen follte, ift nod) fein einziges 
- Mal angewendet worden, obwohl es be. 
eits ein Jahr beiteht. Da aber im 
Dftober — einen Monat vor ber Novem: 


E berwahl — bie Bundes-Großgeſchwore⸗ 


». 
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nen zujamsentreten, fo bat der Gene: 
ralanwalt Miller die verfhiedenen Bun: 
besanmwälte angewiejen, fi) einigermaßen 
mit der VBollitrefung diefes Gejeged zu 
befajien. Daraufhin bat der bHiefige 
Bundesanwalt Milchriſt die über: 
rafhende Entdeckung' gemacht, daß es 
auch in Chicago Truſts gibt. Ueber den 
Kohlen- und den Steintruſt ſind ihm 
ſogar Dinge zu Ohren gekommen, die es 
ihm unbegreiflich erſcheinen laſſen, wie 
ſich die Kleinhändler eine ſolche Tyrannei 
gefallen laſſen konnten. Genau diefel- 
ben Dinge hätte der Herr Bundesanwalt 
ſchon vor einem Jahre in Erfahrung 
bringen können, aber ſeine Langſamkeit 
ſoll ihm verziehen ſein, wenn er nur 
wirklich die Miſſethäter der längſt ver⸗ 
dienten Strafe überliefert. Vor der 
Hand „unterſucht“ er noch, und ſeine 
Unterfuhungen fcheinen weder dem Koh: 
len=, noch dem Steintruft die geringjte 
Angit einzuflößen, denn beide leben und 
arbeiten ruhig weiter. Wer alt genug 
wird, mag es vielleicht noch erleben, daß 
die Bundesgerichte allen Truft3 den 
Garaus madhen, aber wappne fid nur 
‘eder mit Geduld ! 


Ar feinem Gewifjen und in feiner 
Freiheit wird der Bürger der Ver. Staa 
ten von Amerifa von der Bundesregie- 
rung, bez. den Bundesgerichten, ebenfo 
wenig befhüßt, wie in feinem Vermögen 
unb feinem Leben. Wenn in New Or: 
leans Bürger oder benjelben gejetlich 
gleichgeftellte Ausländer von einem Mob 
erınordet werden, fo geht das den Bund 
nihts an. Ebenſo gleichgiltig iſt es 
ihm, wenn in Kanſas und Jowa Bür-— 
ger durch Prohibitionsgeſetze ihres Eigen— 
thums beraubt werden. Es iſt daher 
ſozuſagen ſelbſtverſtändlich, daß er ſich 
nicht einmiſcht, wenn in Tenneſſee Bür— 
ger, die den Sabbath am ſiebenten Tage 
der Woche feiern und am erſten Tage der 
Woche, gewöhnlich Sonntag genannt, 
arbeiten wollen, wegen Sabbathſchän—⸗ 
dung eingeſperrt werden. Die Bundes— 
verfaſſung ſchränkt nur die Willkür des 
Congreſſes ein, nicht die der 
Staatslegislaturen. Auf dieſem Grund— 
ſatze fußt auch die jüngſte Entſcheidung 
des Richters Hammond über die Giltig— 
keit der Sonntagsgeſetze von Tenneſſee. 
Solange die Einzelſtaaten nur die 
Form der Republik beibehalten, kön— 
nen fie auf allen republikaniſchen Weſen— 
heiten ungeſtört herumtrampeln. 


Das neue Rechnungsjahr hat ſehr 
ſchlecht angefangen. Im Monat Juli 
überſtiegen die Ausgaben des Schatz— 
amtes die Einnahmen um 85,419, 806, 
und die Zolleinnahmen waren um 
38,485,233 geringer al3 im Juli vori: 
gen Jahres. CS jcheint, aljo, da die 
Politik des lebten Milliardencongrefjes 
[bon Früdte zu tragen beginnt. In: 
dejien wird man audh in diefem Falle 
gut thun, Feine voreiligen Schlüjje zu 
ziehen. Möglicher Weije find im Juli 
1891 außerordentliche Ausgaben gemadt 
worden, die fich nicht wiederholen mögen, 
und ebenfo gut ift es möglich, daß bie 
Einnahmen wieder jteigen werden. Gehr 
wahrjcheinlich ijt das allerdings nicht, 
aber vorläufig muß man den genialen 
Staatsmännern, melde im leiten Gon- 
grejje das große Wort geführt haben, 
„die Wohlthat des Zmeifels“ zugute 
fommen lajjen. 


Lotalbericht. 








Echt amerikaniſch. 


Die Firma „Siegel, Cooper & Co.“ 
hat durch den geſtrigen Rieſenbrand 
einen koloſſalen Schaden erlitten, der 
allerdings durch Verſicherung gedeckt iſt, 
nichtsdeſtoweniger aber eine empfindliche 
Störung des Geſchäftes nach ſich zieht. 
Die Inhaber der Firma haben jedoch 
durch den erlittenen ſchweren Schlag den 
Muth keineswegs verloren. Sie ſind 
ſofort mit den Beſitzern ſolcher Häuſer, 
welche für ihr Geſchäft wenigſtens vor— 
übergehend paſſende Räume enthalten, 
in Verbindung getreten und bis heute 
Abend werden die nöthigen Arrange— 
ments für Wiedereröffnung des Geſchäfts 
getroffen ſein. In den nächſten Tagen 
ſchon wird das Publikum Gelegenheit 
haben, wieder bei „Siegel, Cooper & 
Co.“ ſeine Einkäufe machen zu können. 
Daß die ſo ſchwer Geſchädigten an 
Stelle des abgebrannten Rieſengebäudes 
ſo ſchnell als möglich ein noch großar—⸗ 
tigeres errichten wollen, wurde ſchon 
geſtern gemeldet. 


Fitzſimmons freigeſprochen. 


Der Vorſteher der Cigarren- und Ta⸗ 
baksabtheilung in dem Franklin Mes 
Veagh'ſchen Groß-Geſchäft, Namens 
E. M. Fitzſimmons, war bekanntlich 
von der Cigarrenmacher-Union beſchul⸗ 
digt worden, gefälſchte „Union-Labels“ 
verwendet zu haben. Geſtern kam die 
Klage vor Richter Glennon zur Ber: 
handlung, wurde aber abgemwiejen, da 
Fisfimmons nahmies, daß er als Gi- 
garrenhändler nichts mit dem Auffleben 
der Zettel zuthun gehabt hatte. 


— — — 


GElektrieität auſtatt Handarbeit. 


Bon heute ab wird die Ruſh Str.⸗ 
Brüde mitteljt Cleftricität und nicht, 
wie bisher, per Dampf gedreht werden. 
Die Thomfon = Honfton Co. hat die 
Motoren geliefert und füllen, falls das 
Erperiment günitig ausfällt, füämmtlihe 
Brüden der Stadt per Elektricität ge: 
dreht werben. Cs wird behauptet, daß 
die Stadt dur die Einführung bes 
neuen Syitem3 an jeder Brüde jährlich 
$2000 Betriebsfoften jpart. 


— —f 


Ein geſtändiger Betrüger. 


Der Director der bankerotten „Chi- 
cago Chair Co.“, John Helfrich, legte 
geſtern vor Richter Scales ein Geſtänd⸗ 
niß ab, demzufolge er in Gemeinſchaft 
mit ſeinem Collegen William Marbach 
und dem Schatzmeiſter der Co., William 
Fenneger, den Plan gefaßt hatte, die 
Gläubiger der Fabrik durch einen fingir⸗ 
ten Concurs zu betrügen. Die Ange⸗ 
legenheit wird auf's Strengſte unter⸗ 
fucht werden. 


„Abendpoft“, Chicago, 


3 


Nordrum, King und Munfon ent: 
Laffen. 


Das einftimmige Refultat der YUn- 
terfuhung dur die Polizei- 
Inſpektoren. 

Seit geſtern Nachmittag ſind die 
Geheimpoliziſten Nordrum und King, 
ſowie der Poliziſt Munſon von den 
Polizeiliſten geſtrichen worden. 

Als der Chef das verſiegelte Schrei— 
ben öffnete, welches das Refultat der 
Abjtimmung durch die fünf Inipeftoren 
enthielt, fand es fih, daß alle fünf für 
die Entlafjung geftimmt hatten. Das 
Bublitum im Allgemeinen und wohl 
auch der größte Theil der Polizeimann: 
haft jelber werden das Werdikt mit 
Befriedigung entgegennehmen. 

Nordrum hat während feiner vierjäh: 
rigen Boliziftenlaufbahn mehr Rohhei- 
ten verübt, al3 mander andere in zwan= 
zigjähriger Dienitzeit. Die Befchwer: 
den über ihn waren jo häufig, daß er fi 
beinahe permanent wegen irgend einer 
Brutalität zu verantworten hatte. Seine 
legte Heldenthat beftand bekanntlich 
darin, daß er in Gemeinfhaft mit King 
zwei Bürger, den Dr. Gagnon und einen 
anderen Arzt Namens Herrid in deren 
Wohnung beläjtigte, mißhandelte und 
verbaftete. Sonjt war eö ihm jtetä ge= 
lungen, jich weil; zu wajdhen, und die 
Schuld auf den oder die Mißhandelten 
zu wälzen, doch diesmal glüdte ihm das 
Dianöver nicht, obgleih er ebenfalls 
wieder, um jeine Umfchuld zu conjtati- 
ren, das „Blaue vom Himmel“ herunter 
geichworen hatte. Außerdem lagen 
Nordrums politifhe Freunde dem Chef 
auc) diesmal wieder in den Ohren und 
fuchten ihn zu Gunjten des Raufboldes 
umzuftimmen, Doc es half nichts mehr, 
er mußte „ipringen”. Hoffentlich für 
immer ! 

Munjon bearbeitete befanntlich vor 
Kurzem den Kopf eined jungen Mannes, 
Namens Buhbinder, mit dem Krüppel 
und zwar jo gründli, dag der Mifhan- 
delte tagelang das Bett hüten mußte. 
Bucbinder jaß vor der Thür feines 
elterlihen Haufes und war einer gänz- 
lih unberedtigten Aufforderung jeitens 
des Poliziften, in’3 Haus zu gehen, bes 
Legteren Anfiht nach, nicht fehnell genug 
nachgekommen. 


Zur Chineſeneinſchmuggelung. 


Von jetzt ab werden ſich ſämmtliche 
Chinejen, welche eine Reife iu ihre Hei: 
math unternehmen und wieder in das 
Bundesgebiet zurüdfehren wollen, nod 
genauer als bisher über ihre Perfönlich- 
feit auszumweifen haben. Wie fich unjere 
Lefer aus einem neulihen Berichte zu 
entjinnen mwifjen werden, wird die Chine- 
feneinfuhr, troß des gejeßlichen Verbo- 
tes, [hwungooll betrieben. Die Söhne 
des himmliſchen Reiches machen fich 
nämlih fein Gemijjen daraus, bier 
Reifepälfe zu erwirken und diefelben an 
auswanderungsluftige Landsleute in 
ihrer Heimat zu verkaufen. Diefe 
Päſſe find mit Hilfe zweier gemiffenlofer 
Bürgen verhältnigmäßig leicht zu be- 


"haften und finden zu hohen ‘Preifen 


Liebhaber. 

Nahe der Grenze in Nord: Dakota 
find, einer foeben bei dem Spezial: 
Bundes-Agenten Scanlan eingelaufenen 
Meldung zufolge, fieben Chinefen uuf: 
gegriffen worden, welche in dem Ber: 
dachte ftehen, auf diefe Art und Weife 
eingefhmuggelt worden zu fein. Gie 
gaben an, in Chicago anfällige Kauf: 
leute zu fein, und von-einer Befuchsreife 
nach ihrer Heimath zurüdzufehren. Der 
Fall fol genau unterfucht werden. 


The Leader. 


Diefes große Gtabliffement wird feine 
Thüren wieder öffnen, fo wie die Ver: 
fiherungsagenturen die nöthigen Berein- 
barungen getroffen haben. Der Scha: 
ben, der bajelbjt angerichtet wurbe, ift 
ziemlich bedeutend, da befonders Rauch 
und Wafjer majjenhaft eingedrungen 
find. Große Anzeigen in den Tages- 
blättern werden die Wiederaufnahme des 
Gefhäftes anfündigen, und die Freunde 
und Kunden bdiejes Haufes werden er: 
fucht, auf die betreffenden Annoncen acht 
zu haben. 

Sie een 


Selbſtſchutz nicht geſtattet. 


Mary Hutchinſon, eine kleine, blaſſe 
Frau, hatte ſich geſtern vor Richter Lyon 
wegen Tragens eines geladenen Revol 
vers zu verantworten. Sie war in 
früher Morgenſtunde an der State und 
12. Str. mit der Waffe in der Hand 
von einem Poliziſten angetroffen und 
verhaftet worden. Die Frau erzählte, 
daß ſie in einer Nacht-Reſtauration ar— 
beite, an der Ecke der Wabaſh Ave. und 
18. Str. wohne und zwei Kinder zu er— 
nähren habe. Sie ſei bereits einige 
Male, wenn ſie Morgens nach Hauſe 
ging, von Strolchen verfolgt worden, 
und, um ſich dieſelben vom Halſe zu 
halten, habe ſie ſich die Waffe gekauft. 
Die Abſicht, zu ſchießen, habe ſie nicht 
gehabt, da ſie dazu überhaupt zu furcht⸗ 
ſam ſei. 

Richter Lyon entließ die Angeklagte 
zwar ſtraffrei, confiscirte aber den Re— 
volver. 


Der Gatte war nicht einverſtanden. 


James Sheehan, ein Kutſcher vom 
County⸗Hoſpital, war geſtern in Ge— 
fahr, von einem gewiſſen M. Kern, dem 
Gatten einer ſchwindſüchtigen Frau, 
vermeſſert zu werden, weil er dieſelbe 
nach dem County-Hoſpital bringen 
wollte. Die Ueberführung ſollte auf 
Veranlaſſung des County-Agenten 
Fooley ſtattfinden, und wahrſcheinlich 
hatte man es nicht für nöthig befunden, 
den Gatten davon in Kenntniß zu ſetzen. 
Letzterer ſaß beim Frühſtück, als Shee⸗ 
han vorfuhr, um ſich ſeines Auftrages 
zu entledigen, und nachdem Kerns 
mündlicher Proteſt unberückſichtigt ge⸗ 
blieben war, ergriff dieſer ein Tiſchmeſſer 
und machte damit einen Ausfall auf den 
Kutſcher, der es unter dieſen Umſtänden 
vorzog, ſchleunigſt nach dem County⸗ 
Hoſpital zurückzufahren. Die Familie 
Kern wohnt in dem Hauſe No. 1450 


N 


Der Zragitomödie zweiter Act. 


James Sander verabfolgt dem Dr. 
Sawyer wieder eine Tradıt 
Prügel. 

Kames D. Kander hatte, wie fich 
unfere Lejer wohl entfinnen werden, im 
Auguit verfloffenen Jahres den Dr. E. 


MW. Samyer, von No. 3733 Bincenned 


Ave., ganz kannibaliſch durchgehauen, 
weil er, ſeiner Anſicht nach, begründete 
Urſache zu der Annahme hatte, daß der 
Arzt ſich mit ihm in die Neigung ſeiner, 
Fanchers, Gattin theile. Die Sache 
beſchäftigte wiederholt die Gerichte, dieſe 
nahmen gegen den eiferſüchtigen Ehe— 
mann Partei und in nächſter Zeit ſollte 
er ſich vor dem Griminalgerichte verant- 
worten. 

Das Rachegefühl des Arztes hatte im 
Laufe der Zeit einer verſöhnlicheren 
Stimmung Platz gemacht, und er that 
jelbft Schritte, welche auf eine Nieder: 
fhlagung bes Verfahrens’ gegen feinen 
Angreifer abzielten. Cr hatte Fürzlich 
die Oenugthuung, zu erfahren, daß 
biefe feine Bemühungen von Erfolg ge: 
frönt werben follten und fühlte, feiner 
Angabe nad, das Kerzens-Bebürfnig, 
diefes Nejultat der Frau Fandher mitzus 
theilen. 

Unglüdliher Weife hatte er indeß die 
Zeit für feinen Befuch fo ungünjtig wie 
nur irgend möglich gewählt, denn an: 
itatt ber erwarteten Dame, öffnete ihm 
deren Gatte die Thüre und verabfolgte 
feinem vermeintlichen Nebenbuhler wie- 
der eine Tracht der allerfchöniten Hiebe. 

Dr. Samyer erklärte bei diejem Falle 
feinen jpeziellen Strafantrag jtellen, 
indeß dafür forgen zu wollen, dat das 
auf feinen Antrag niedergejchlagene Ber: 
fahren wieder aufgenommen und bis 
zum bitteren Ende durchgeführt werde. 

An Zukunft wird der Herr Doctor 
wohl daran thun, das Haus No. 3304 
Cottage Grove Ave. zu meiden, und Be- 
ftelungen an die hübjche Frau Fancher 
dur dritte unverdbächtige Perfonen aus- 
richten zu lajjen. 

Stimmen aus dem Bolte, 


Für die unter diefer Rubrik ftehenden Einiendungen 
it die Redaktion nicht verantwortlid. 


(Eingejandt.) 

Eine werthvolle Erfindung. 

Die leidige Rauchfrage tritt in unferer 
Metropole immer wieder in den Border: 
grund. Die mannigfahiten Verſuche 
wurden bis jegt angeftellt, eine Erfin- 
bung nad der andern taucdle auf, um 
endlich mit mehr oder weniger Erfolg 
dem Raudunfug zu fteuern. rn welch’ 
unvolllonmener Weife dies gelungen 
it, davon können wir uns täglich über: 
zeugen. Die mit verhältnigmäßig gro- 
Ben Kojten angebrachten verjchiedenen 
Spiteme der „Smolfe Eonfumers“ haben 
fih nit nur al3 unzureichend erwiejen, 
fondern e3 bat fich auch herausgeftellt, 
daß diefe Apparate für die Kefiel 
(Boiler8) von großem Nactheile find, 
welch’ legtere Behauptung von allen 
Sadverftändigen zugejtanden iwerden 
muß. Unfere beutjhen Mitbürger wer: 
den es daher mit Vergnügen vernehmen, 
daß es Herrn %. B. Benning gelungen 
ift, einen fehr einfachen Apparat berzus- 
ftellen, welcher fehr wohl dazu geeignet 
ift, Alle derartigen Unternehmungen aus 
dem Felde zu fchlagen. Herr Benning 
will durch diefen Apparat den Rauch 
filtriren und nennt denjelben daher 
Raudjfilter. Eine kurze Beichreibung 
dejielben wird von allgemeinem Antereffe 
fein, mweßhalb fie bier folgen möge: 
Der Rau wird durch eine gewöhnliche 
Ableitungsröhre nah einem Wafler: 
behälter geführt, welcher Tuftdicht ver: 
fchloffen ift. Diejer Behälter ift unge- 
fähr bis zur Hälfte mit Waffer gefüllt. 
Die Leitungsröhre führt Durch den Dedel 
des Wafferbehälters und reicht mit 
einem am unteren Ende abgebogenen 
Stiefel unter die Wafferflähe. Diejer 
Stiefel ijt feiner ganzen Yänge nad 
durchlöchert. ine zweite Röhre mün- 
det am oberen Theile des Behälters 
und fteht diefe in Verbindung mit einem 
Bentilationsapparat, welcher dem nicht 
mit Waffer angefüllten Raume des Be: 
hälters die Luft entzieht. Nun ift der 
Vorgang ein folgender: Durd) den jtar: 
fen Zug der Ventilationsröhre, welche 
au) durch einen hohen Schornjtein erfegt 
werden fann, wird das Feuer im Bren- 
nen erhalten, der Raud tritt in den 
Apparat und wird burh das Wafler 
gezogen, welches fi im Furzer Zeit 
ganz ſchwarz fürbt. Nah die 
jem Prozeß it durdaus feine Spur 
von Rauch mehr zu entdeden. Das 
Wafjer wird von Zeit zu Zeit abgelafjen. 
Auf dem Boden des Behälters Jammelt 
fich das Anelin an, welches, wie befannt, 
mannigfahe Verwertung finden fann. 
Mie vortheilhaft diefer Apparat den 
Schmelzwerten fein muß, wird jedem 
nur einigermaßes Nahdentenden ein- 
leuchten. Hunderte und taufende von 
Dollars gehen ‚aljährlid durd das 
jegige Schmelzverfahren in Rau) auf. 
Praftifhe Berfuche werden uns beleh- 
ren, daß bei dem Schmelzen von Blei, 
Silber, Gold u. f. w. 24125 des Me- 
tall3 durch den Schornitein fliegen. Von 
welder ungeheuren Tragweite daher ein 
Rauchfüiltrier-Apparat für obengenannte 
Anduitrie fein muß, läßt fi faum be- 
rechnen, Gleichzeitig werden wir von 
der läjtigen Nauchplage befreit und wäre 
es daher nur zu wünjchen, daß das allge: 
meine Publitum diefer Angelegenheit 
jein volljtes Anterejie entgegenbringen 
würde. Herr Benning ijt gerne bereit, 
den Bejucern in jeiner Werkitätte, 23 
und 25 nörbl. Sefferfön Str., den 
Apparat zu erflären und die nötbige 
Auskunft zu ertheilen. Die Berwen- 
dung befjelben wird nur nod) eine Frage 
der Zeit fein, da die Anfhaffungstoften 
fo gering find, daß bdieje kein Hinderniß 


bilden fönnen. 
Robert A. Bohlen. 
Zeiet die SonntagsBeilage ber „Abendpof”, 
* Der Tagelöhner Yawrence Kinfella, 


bejjen Verjtand aus unbekannter Urſache 
ans dem Gleichgewicht gebradt worden 


ift, wurde gejtern an der State, nahe.) & 


der 59. Str., verhaftet. arme 
Scelni erklärte, er wiünfde vor bem 


allmächtigen Gott zu entfliehen, da ders 
felbe ihn alg Strafe für jeine Sünden 
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Dienftag, den 4. Auguft 4891. 


Die Weltausftelung. 
Unfere ECommiffäre in Berlin. — 
Derfcdriedenes. 

Das Weltausftellungs - Agitations- 
Gomite für das Ausland, beitehend aus 
den Herren Mofes P. Handy, A. F. 
Bullock, Ex-Congreßmann Butterworth, 
Richter W. Lindſay und F. W. Pech, iſt, 
wie bereits gemeldet, von Paris aus in 
Berlin eingetroffen und wurde durch den 
dortigen Geſandten der Ver. Staaten, 
Herrn Phelps, empfangen. Heute fan⸗ 
den die nöthigen Vorſtellungen ſtatt und 
das Comite ſetzte beſonders ſich mit 
Herrn Wermuth, dem deutſchen Bevoll⸗ 
mächtigten für unſere „Große Fair“, in 

Verbindung. 

General⸗Direktor Davis erhielt ge— 
ſtern das erſte offizielle Schreiben von 
der ausländiſchen Commiſſion ſeit deren 
Abreiſe. Der Bericht kam aus London 
und iſt vom 20. Juli datirt. Herr 
Handy ſpricht darin ſein Vergnügen 
über die Fortſchritte der Arbeiten in 
Chicago aus und verbreitet ſich dann 
über den herzlichen Empfang, welcher 
der Commiſſion in England zu Theil 
geworden. Einer Conferenz mit der 
„Society of Arts“ folgte ein Feſteſſen, 
dem ſich ein anderes, von Sir Richard 
Webſter veranſtaltetes anſchloß. Später 
war die Commiſſion auch von der Lon⸗ 
doner Handelskammer eingeladen und 
bewirthet worden. Ferner ſind in dem 
Bericht die Namen der Mitglieder der 
königlichen Commiſſion für die Welt— 
ausſtellung enthalten. Die Namen 
mehrerer Herzöge und anderer hochge— 
ſtellten Perſönlichkeiten befinden ſich auf 
der Liſte. 

Robert L. MeCormick, der Agent der 
Weltausſtellungsbehörde in London, hat 
ſich auf die Reiſe nach Chicago begeben. 
Er wird ſich hier vier Wochen lang auf: 
halten und dann nach London zurück— 
kehren, wo er in dem Hauſe No. 72 
Victoria Str. ein ftändiges Bureau er: 
richten wirb, 

In Genua, dem Geburtsort von 
EHriftoph Columbus, werden großartige 
Vorbereitungen für die Ausftellung ge: 
troffen. Schon im nädften Jahre wird 
in der genannten Stadt eine „talienifch- 
Amerikanifhe* Ausjtellung ftattfinden, 
bei welcher eine, „Columbus“ betitelte 
Dper aufgeführt werden joll, für deren 
Compofition ein Preis fpon 840,000 
ausgefeßt worden ift. 

Wie Kapitän Rodgers von der Bun: 
desarmee aus San Barels, Brafilien, 
fohreibt, nimmt der Direktor des dorti- 
gen Staatämufeums Tebhaftes Antereife 
an der Ausftellung. Die mwerthuolliten 
Stüde des Mufeums follen nad Chi- 
cago gejandt werden. Auch will Bra: 
filien eine großartige Ausjtellung ein: 
beimifcher Vögel arrangiren. 

Der Sekretär des Geremonien-Aus- 
fchuffes befindet fi gegenwärtig in 
Detroit, um den dort anläßlid der 
25jährigen Gründungs-Feier der „Army 
of the Republic“ verfammelten Betera: 
nen Borfchläge für die Eröffnungsfeier: 
lichkeiten zu machen. 


Kuappes Entrinnen. 


Ein glüdlihes Enttommen hatten am 
Sonntag Abend die Charles Martin’: 
[hen Eheleute. Sie fuhren in ihrem 
Buggy die 47. Str. entlang und kreuz: 
ten eben die Geleife der Meitern In 
diana:Bahn, als fie von einer jüdmwärts 
fahrenden Yofomotive erfaßt und durd 
die Luft gefchleudert wurden. Glüd- 
licherweife famen beide Anfajlen mit 
einigen Hautabjhürfungen davon, wäh: 
rend der Wagen buchjtäblich zerfplittert 
wurde. Das Pferd brannte durch und 
entfam unverleßt. 

In der Ban Buren nahe der Halfted 
Str. wurde geftern Abend gegen 5 Uhr 
der vierzigjährige Wm. Cajey von 91 
©. Desplaines Str. von einem Pferde: 
bahnwagen niedergerifjen und eine 
Strede weit mit fortgejchleift, ohne 
indeß ernftlich verleßt zu werden. Er 
wurde nah dem Kounty-Hofpital ge- 
f&hafft, wofelbft er fi von dem auöge- 
ftandenen Schreden jhon ziemlich wieder 
erholt bat. 

James Ryan von 809 N. Afhland 
Ave. fprang gejtern Abend an der Ogden 
Ave. von einem Zuge der Northweitern 
Bahn und wurde fajt gleichzeitig von 
einer daherbräufenden Rangirlofomotive 
erfaßt und durch die Luft gejchleudert, 
fam jedboh mit geringen Berlegungen 
davon. 


Mit Recht freigefproden. 


P. H. Duade, Superintendent der 
„Cicero & Provifo Electric Str. Rail: 
way Co. * follte fich geitern vor Richter 
Hall in Auftin wegen thätlichen Angriffs 
verantworten. Als Kläger erfchien 
Charles H. Hithcod, ein junger Mann, 
der nebjt einigen feiner Freunde von 
einem Waggon genannter Straßenbahn 
gewiejen worden war. Herr Qiuade er: 
Härte indep, daß Hitheod und die an= 
beren es jih zur Gewohnheit machten, 
bei ihrer Heimfahrt jpät in der Nacht 
einen jolden Lärm zu vollführen, dag 
Niemand weiter denjelben Waggon be- 
nugen wolle. Er, Quabe, werde fo 
lange fortfahren, die Scandalmadyer ab: 
fegen zu lajfen, bis diefefben jich anjtän= 
dig betragen würden. 

Auf Diefe Ausjagen hin wurde der 
Angebklagte ſtraffrei entlaſſen. 


Armbruſt's Geſchäft verkauft. 

Das Waarenlager von Georg J. 
Arxrmbruſt, des Eiſenwaarenhändlers in 

fe View, welcher bekanntlich vor 
eigiger Zeit fpurlos verfhwand, wurde 
geffin unter einer darauf lajtenden 

Hulbverichreibung im Betrage von 
52270 verkauft. Käufer war der frühere 
Eigenthümer bes Gejhäfte, Robert 
Chefter. * 


Schadenfeuer 


Geſtern Abend gegen 9 Uhr brach in 
ber hinter dem Haufe No. 244 31, Sir. 
gelegenen „Barifer Wäfcherei* von Eragg 
5 ein Brand aus, mwelder 


etwa 8800. Wäjde vernichtet. Das 


State und Adams Str. 


Unfer Store 


wird geicdhlofien 


fein bis zur völligen Ordnung un- 
jerer Berfiherungsaniprüde. 


Nachricht davon 


wird recht— 


zeitig in den Tageblättern gegeben 


werden. 
Erwartet 


die 


Ankündigung 


unſeres großen Feuerſchaden-Ver— 


kaufs. 


DERNBURG, GL 


Deutihe Firma. 


Felle und Bergnügungen. 


Butcher and Grocery Llerfs 
Allociation. 

Die „Buther and Grocery Clerks 
Affociation“ veranftaltet morgen, Mitt- 
mod, im Burlington Park ihr fechites 
Jahres-Pic-Nic in großartigiter Weije. 
Alle Vorbereitungen find mit Sorgfalt 
und Umfiht getroffen und lafjen einen 
wirklich glänzenden Verlauf der Seitlich- 
keit erwarten. Das Programm ijt ganz 
außerordentlid reichhaltig und bietet jo 
vielfeitige Vergnügungen und Ueber: 
vafhungen, daß jeder der Feſtgäſte ihm 
zuſagende Unterhaltung finden wird. 

Unſere Hausfrauen ſeien noch beſon— 
ders darauf aufmerkſam gemacht, daß 
in Folge dieſes Feſtes die meiſten Flei— 
ſcher- und Colonialwaarenläden morgen 
geſchloſſen ſein werden. Die Damen 
werben deshalb gut thun, ihre Einkäufe 
für den morgigen Tag bereits heute zu 
beſorgen. 

Uhlichs Waiſenhaus. 

In Ogdens Grove findet am Don—⸗ 
nerſtag, den 6. Auguſt, ein großartiges 
Pienic ſtatt, deſſen Reinertrag dem Fond 
des Uhlich'ſchen Waiſenhauſes überwieſen 
werden foll. Der wohlthätige Zweck 
des Unternehmens wird dieſem, wie bei 
allen früheren Fällen eine rege Betheili— 
gung in den weiteſten Kreiſen unſerer 
deutſchen Bevölkerung ſichern, zumal 
auch von Seiten des rührigen Arrange— 
ments⸗-Comttes alles aufgeboten worden 
iſt, um den Theilnehmern an dem Feſte 
einen wahrhaft genußreichen Tag zu be— 
reiten. 

St. Bonifacius Liebesbund. 

In Kuhn's Park hatte geſtern der 
St. Bonifactus Liebesbund, ein aus 
Mitgliedern der St. Bonifacius Kirche, 
Ecke der Cornell und Noble Str., be-⸗ 
ſtehender Unterſtützungs-Verein, ein gro— 
ßes Pic-⸗Nic und Volksfeſt veranſtaltet. 
Das Feſt-Comite aus den Herren Peter 
Kalteus, Franz Rominski, Theodor 
Neu, Georg Behrendt und John Bi— 
ſchof beſtehend, hatte für Volksbeluſti— 
gungen aller Art in ergiebigſter Weiſe 
Sorge getragen und: echt deutjche Ges 
müthlichkeit, ebenſo grundvexſchieden von 
puritaniſcher Zimperlichkeit wie von 
amerikaniſcher Ausgelaſſenheit, bildete 
den Grundton des Feſtes. War der 





Bejuch fhon während des Tages ein äuz | 


Berft Iebhafter, jo stellte ich gegen 
Abend noch eine Menge weiterer Freunde 
des Vereins ein, jo dag der große Part 
faft zu Elein erfhien. Der Liebesbund 
zählt gegen 200 Mitglieder und die der- 
zeitigen Beamten find die Herren Gmil 
Bela, Präj.; Mid. Kalteus, Vice-Präj. ; 
And. Behrendt, Gorr Gelr.; of. 
Kwiatkowski, Finanz-Sekr. und John 
Biſchof, Schatzmeiſter. 


Sie ‚„‚Abendpoit’’ ift Dad anerfannt befie 
Deutiche Blatt für Fleine Anzeigen. 


Zu groß 
— die altmodiſche Pille. Und viel zu 
rückſichtslos, wie ſie im Körper wirkt. 
Sie purgirt, aber ſie maltraitirt 
dich auch, und dein vergewaltigtes 
Syftem empört fid) dagegen. Dr. Pier 
ce's Pleafant Pellets befigen befiere 
Eigenſchaften. Sie vollziehen gerade 
nur das, was nöthig it — nicht mehr 
und nicht weniger. Kein anderes Mes 
dicament dvollbringt dies fo gründlid — 
fein andered fo mild und fanft. Diefels 
ben find die Heinften, die billigften und 
die angenehmften zum Einnehmen. Ein 
einzige® Heines, zuderübergofjenes Körn« 


. hen dient dir al$ fanftes Larirmittel, — 


drei oder vier davon genügen zum 
ficheren Abführungsmittel. Gaftrijches 
Kopfweh, Berftopfung, Berdauungsitö- 
zungen, biliöfe Anfälle, und alle Unregels 
mäßigfeiten der Leber, ded Magens und 
der Eingemweide werben dadurd) gründlich . 
befeiigt und permanent geheilt 


| dabei war, 


Ein verlorener Sohn, 


An der an der Ede ber 41. und 
Wright Str. belegenen Wirthihaft 


| wurde gejtern Dennis Koley, der eben 


fih einen Tannibalijchen 
Raufch zuzulegen, verhaftet. Foley wird 
beihuldigt, den am reitag Abend nad 
Yemont heimfehrenden Joſeph Steckhart 
mittelt erhobenen Revolvers’aus jeinem 
Buggy gejagt und dann das Gefährt 
für 894 an J. J. Kelly, Gde der Rolts 
und Halfted:Str., verfauft zu haben, 


; Foley it anitändiger Yeute Kind, aber 


perfönlih nah Angabe der Polizei ein 
unverbeilerlicher QTaugenichts. 
— — 

Ohne Zeitverluſt kann Jedermann auch in 

den entferuteſten Stadttheilen eine kleine 


Anzeige für die Abendpoſt“ aufgeben. Eine 
der 56 Annahmeſtellen iſt Jedem nahe genug. 


Scheidungsklagen. 

Folgende Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: John gegen Tilley 
Bunker wegen Verlaſſens und Ehe— 
bruchs; Edward N. gegen Joſephine 
R. Smith wegen Verlaſſens; Henrietta 
gegen Frederick Gawell wegen Graus 
ſamkeit und Ehebruchs; Paulina gegen 
Thomas Pearſon wegen Ehebruchs; 
Rufus A. gegen Elma P. Joslin 
wegen Verlaſſens; Theodor gegen Clara 
Kette wegen Verlaſſens; Marguerite 
gegen Paul Dumond wegen Grauſam⸗ 
keit; Millie gegen John J. Ogar wegen 
Verlaſſens. 

Folgende Scheidungsdekrete wurden 


bewilligt: Anna von Church Pertram 


wegen Grauſamkeit; Mabel von Jacob 
Löwenſtein wegen Grauſamkeit; Eliza— 
beth von Henry Lindley wegen Ver— 


laſſens; Johannah von Patrick Sheahan 
wegen Trunkſucht; Sidney von Rebecca 


Marks wegen Ehebruchs; Mary T. von 
Alexander D. Hamilton wegen Graus 
ſamkeit. 


ñ— —— 
Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-⸗Clerks ausgeſtellt: 


Charles R. F. Berlin, Marie Waska. 
Joſeph Sieben, Frances Borchard. 
Charles E. Hilo, Cora E. Mann. 

John Albert Schultz, Beda Frankſen. 

J. Pietrowice, Margarethe Merlack. 
Francis H. Peach, Margaret Timmans. 
Frederick Größ, Amelia Peters. 

Philip Wendiſh, Barbara Sinnen. 
James Southwell, Amy Schmidt. 

Joſ. Sszymantkowski, Konslancijy Waten 
Andrew Kramasz, Elizabeth Wilkowska. 
Andrew Sett, Adelina Hemke. 

George Meyer, Elizabeth MeCaun. 
William Beglin, Maggie Sheahan. 

Otto J. Motejousky, Antonia Knez. 
Andrew Linder, Mary Jones. 

John E. Stattenberg, Anna M. Waſcher 
Albert Swajka, Jozeba Schradel. 

Charles Zonſius, Mary Dempſey. 
George W. Aitkens, Minnie G. Urbahn. 
James C. Deiterick, Alma A. MeJIntoſch. 
William Schulz, Emma Riediger. 
Alerander W. Marr, Gertie E. Ralph. 
Erneſt F. Koſche, Lizzie Boß. 

John Zapotocky, Annie Eub. 

W. Zing, Ratarzuna Reformat. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
H. V. Bemis, — von feuerbeſchä— 
digtem Gebäude, 187—189 Mithigan Ave,, 
32,00%; ©. Bus, 3jtöd. Jlats mit Laden, 
569 Weit Harrifon Str., 36,000; Frani 
Behrans, 3itöd. Flats, 383 Wäaihburn Ave., 
$4,000; %. B. Clarf, jechs 3: und 2ftöd. Ge: 
bäude, 4119—4129 Drerel Boulevard, 890, 
000; I. R. lood, Reparirung an feuerbe: 
jhädigten Gebäuden, 112—118 53. Etr., 
828,000; €. Sebjon, Bitöd. Frame-Flat3 
mit Yaden, Stoney Island Ave. und 69. 
Str., 83,800; E. M. Ealdwell, jieben 1jtöd. 
srame-Cottaged, (Greenwood Ave. und 
7. Str., 310,000; Aacob Hofel, 1itöd. 
stame:Cottage, 32 Mara Str., 81000; 
Frank Irmiter, 2itöd. Frame-Gebäude, 
Warren Ave. und Robey Str., $1,000; 
:ohn Shaw, 2itöd. Alats, 1814 Dewey 
Gourt, 83,000; Ditlong Bros., 2itöd. Flats, 
Afhland und Graceland Ave., 84,500; 6.6, 
Chaplin, 2itöd. Flats, 154 Barter Str, 
81,500; W. O. Budd, 2itöd. Frame⸗-Ge⸗ 
bäude, Roſenmerkel und Wright Str., $4,: 
000; P. Winn, Iſtöck. Frame-Anbau, 52160 
Schooi Str., 81,200; J. C. Malley, ſechs 
gſtoͤck. Flats mit Läden, 432442 State 
Str., 830,000; ©. Kubn, 1jtöd. frame: 
Gottage, 5756 Sherman Str., 81,000; 9. 
MeGormad, zwei 2itöd. Frame: Klats, 54. 
Court und Wallace Str., 82,500; John 
Tennifon, 2itöd. Jrame-Gebäude mit Office, 
6407 Ajhland Ave., 81,000; Baird & Brad» 
len, 1itöd. Anbau, 1507 Michigan Ave., 
81,500; Rev. 3. M. Gemuit, 2jtöd. Kirche 
und Schule, 3617—3621 ©. Hoyne Ave., 
811,400; 2. Cohn, drei 2- und 1ftöd. Flats, 
1170—1178 California Ave., 85,000; rau 
Annie MeConville, 2ſtöck. Flats, 3800 
Praitie Ave., 86,000; Michael Cegan, Back⸗ 
ſtein⸗Baſement, 4111 Wabaſh Ave., 81,2003 
Albert R. Jurgenſon, 3ſtöck. Flats, 204 W. 
Carpenter Str., 86,000; Gormully Jef⸗ 


fery, Hftöd. Lagerhaus, 221225 North 


Franklin Str., 840,000; Michael Reeje, 5 

Höd. Erziehungsichule, 2827 und 2829 

Groveland Ave., 810,000; D. 3. Bremner, 

2töd. Stallung, 2384 Poomid Str., 81,200; 

—— — 
tr., 8,000; D. ©. ing, 

2320 22. Str., 81,300, 





nnd 


N Bergnüsungs-Wegweifer. 


Bier — The Soudan. 
vlins — The Sheif. 

bicago Opera Houje — Sinbad. 
Hooley’3 — The County Fair. - 
Amphitheater — A Night in Pelin. 
GCajıno — Bariety. 
Lyceum — Variety. 
Park Theater — Bariety. 
Grand Opera Houfe — Turebo. 


Baron Sirfhs Pläne, 


Herr Arnold White, welcher vor zwei 
Monaten von Baron Hirjch mit der 
Aufgabe betraut wurde, Erhebungen 
über die Verfolgungen der Juden in 
Nupland anzuftellen und zu ermitteln, 
ob und in weldem Grabe fie für den 
Betrieb der Landwirthichaft fich eignen 
und ob die rujiiiche Regierung eine or- 
ganifirte Auswanderung der Juden un- 
teritügen würde, ijt von feiner Reiie 
nah London zurüdgefehrt. Wie die 
„Times“ meldet, ift Herr White zu der 
E:nfiht gelangt, daß ein bedeutender 
Zbeil der rujfiihen Suden fich weit 
beijer zur Landwirthichaft eignet, als 
man angenommen hat. Was die Hal- 
tung der ruffischen Behörden anbetrifft, 
jo gab fich bei Hoch und Gering der 
löblihe Wille fund, den Ausmwande- 
rungsplan nad) beiten Kräften zu un- 
terjtügen. Müffen die Einzelheiten 
diejes Planes auch erjt feitgeftellt wer- 
den, jo gilt e3 bo als wahrfjcheinlich, 
da Baron Hirih in furzer Zeit im 

‚Rondon, Bari oder Berlin eine Cen- 
tralorganijation in’s Leben rufen wird, 
welde mit den ruffiichen und anderen 

Hilfsausſchüſſen gemeinſchaftlich operi— 
ren und die Flüchtlinge in den Stand 
ſetzen ſoll, ſich in beſtimmten Ländern 
niederzulaſſen und daſelbſt ihren Le— 
bensunterhalt zu finden. 

Im Großen und Ganzen ijt Herr 
Arnold White zu der Veberzeugung ge- 
langt, daß menn unzweifelhaft au 
Ausjhreitungen und Grauyjamfeiten 
borgefommen find, diefelben in den Be- 
richten der Prejje‘ jedoch arg übertrie- 
ben wurden. Der‘ Vertreter des Ba- 
rons Hirjch hat ermittelt, daß, mas die 
„landalöjen Verfolgungen“ in Mos- 
fau anbetrifft, hauptjächlich zivei Berfo- 
nen und nicht die Rufen als Volk da- 
für verantwortlid zu machen find. 
Während der verjtorbene Prinz Dolgo- 
roufoff Gouverneur vou Moskau tar, 
gerieth er jo tief in Schulden, daß er 
nicht mehr fein eigener Herr war und 
bie Behörden deshalb thun und treiben 
ließ, was fie wollten. Um dem Nad; 
folger des Prinzen, dem Großfürjten 
Sergzius, die Mühe zu erfparen, jelbit 
mit den Zuden etwa& zu thun zu haben, 
verfiel nun der frühere Volizeipräjident 
auf jene Verfolgungen, welche nicht 
allein im europäijchen Weiten, fondern 
jelbit in Rußland Empörung hervor 
ciefen. 


Die Welfenverfolgungen. 


Ueber ein vom Kabel bereits gemel⸗ 
betes Vorgehen gegen die Welfen wird 
der „Weſerztg.“ aus Hannover berich— 
tet: Vor reichlich vier Wochen wurde 
hier bekannt, daß in einzelnen Orten 
Hausſuchungen bei bekannten Mitglie— 

ern derWelfenpartei vorgenommen ſei⸗ 
n. Man war verwundert, zweifelte aber 
icht, daß ein beſonderer Anlaß vorlie— 
gen müſſe oder daß möglicherweiſe eine 
gebäſſige Denunziation die Behörden zu 
einem ſolchen Vorgehen veranlaßt habe. 
Jedenfalls legte man der Sache wenig 
Bedeutung bei, weil man ſie für einen 
einzelnen Fall ohne größere Tragweite 
anſah. Nunmehr iſt aber ſeit jener Zeit 
faſt kein Tag vorübergegangen, ohne 
daß die Kunde von neuen Hausſuchungen 
hierher dringt. Namentlich im Lünebur- 
yiichen ift die Zahl der Hausjuhungen 
dereit3 zu einer jehr erheblichen Ziffer 
angeſchwollen; an manden Orten ift bei 
ner großen Perjonenzahl gleichzeitig 
porgezangen. Bieler Orten hat man joe 
ar nicht, wie font üblich, den Polizei- 
— die Arbeit überlaſſen, ſondern 
ie Staatsanwälte des Landgerichts ha— 
ven in eigener Perjon die Hausfuchung 
geleitet. Bei den angejehenften der Rii- | 
terichaft angehörigen®roßgrundbejigern 
fowohl wie bei Berjonen in den verjchie- 
benjten bürgerlichen Berufszmweigen, ja 
bei gewöhnlichen Arbeitern ift alles 
durchjucht; vielfah find Statuten von 
Eiubs, Mitgliederverzeichniffe, Bei- 
tragsliften und ähnliches mit Beichlag 
belegt. Daß aber auf Grund de3 ge- 
fundenen Materials die öffentliche Klage 
erhoben wäre, ift menigitens nicht be- 
fannt geworden. Klar ift nur, dab e8 
fich um foftematijche, alfo jedenfalls nicht 
von einzelnen Rolizeiorganen auf eigene 
Hand unternommene,jondern an höherer 
Stelle angeordnete Verfolgung des Wel- 
— handelt, die offenbar in der 
eberzeugung wurzelt, daß die Führer 
dieſer Partei in geſetzwidriger Verbin⸗ 
dung untereinander ſtehen und in irgend 
welcher Weiſe ſtrafbarer Handlungen ſich 
ſchuldig gemacht haben, deren Nachweis 
durch die Hausſuchungen zu erbringen, 
Aufgabe der Staatsanwaltſchaft ſei. 
Woher die Anſchauuung ſtammt und 
worauf fie ſich ſtützt, entzieht ſich der 
öffentlichen Beurtheilung. 


Martiberiät. 
Chicago, 3. Auguit. 
Dieje Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje 
Surfen 114—20c per Did. 
Nadieschen 10—1dc per Did. 
Salat 10—15c per Debd. 
Kartoffeln 81.25—1.40 per Brl. 
Zwiebeln 88,25 per Barrel. 
Kohi 81.00 per Kifte. 
Erbſen 14 Bu. Sad 81.50. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 16174 per Piund; 
geringere Sorten variirend von 14—1c. 
Butterine — F Pfund. 
äſſe. 
Bol:-Rahm-Chebdar 73—8c per Piunb. 
Neuer Schweizer: Käfe 9—13c per Pfund. 
rü 


te. 
Kochäpfel 84. .00 per Bıl.; neue 
Sorten $1.50—$3.00 per Bri. 

Mejjina Citronen 83.00-85.00 per Kiſte. 
Sal. Apielfinen 82.50—84.50 per Kifte. 

Lebendes Geflügel, 
Bine: 10c per Pfund, 

üfen 11c per Brund, 

Zruthühner 9—10c; Enten 8—8k, 
Sänfe 83.00—84.00 per Dizd. 


j Eier, 
Friſche Eier 14 18e. 
Hafer. 
N. 2, 314—844C; No. 3, 9-—82r, 
* em, 
Ro. 1, Timothee 810.50 818. 
Ro. 2, 89-810, ; 


Bieder ein Blaurod in Shwuli- 
täten, 
Etwas über die Dergangenheit 
Jacob Eamillos. 

A. D. Serton hat beim Polizeihef 
eine fchriftliche Vefchiwerbe gegen ben 
Boliziften- Jacob Tamillo vom 26. 
Precinct eingereicht. Qamillo arretirte 
am Samftag in dem Haufe No. 193 
W. Clybourn Place einen Mann Na- 
mens Baldowahn und bradte ihn nad) 
der Station. Die Anklage gegen den 
Gefangenen lautete auf Diebitahl und 
unordentlihes Betragen. Tamillo ſoll 
nun dem Gefangenen eine Summe von 
8194 und drei Wechfel zum Betrage von 
8550 abgenommen haben. Baldowahn 


wurde freigefprocdhen, hat aber jein ihm» 


angeblich abgenommenes Eigenthum nod) 
nicht wieder erhalten. Der Bolizei- 
Unterfuhungsrath wird fich heute Abend 
mit der Angelegenheit beichäftigen. 

Zamillo ijt übrigens derfelbe Polizift, 
der im Jahre 1884 den 16jährigen Ed. 
Spies, einen Bruder von Augujt Spies, 
erfhof. Die Familie Spies wohnte 
damals an der Welt Divifion Str., 
nahe der Afhland Ave. Der Knabe 
hatte mit einigen Altersgenofjen in ber 
Nahbarjchaft gejpielt, wobei die Gejell- 
Schaft fich etwas lärmend betrug. Ta: 
millo forderte die Burjchen zum Ausein- 
andergehbenauf. Wieer bann fpäter an- 
gab, fol Spiek-nicht nur den Gehorjam 
verweigert, fondern auch die befannte, 
verdächtige Bewegung nad der Weiten: 
tafhe gemadt haben, worauf er ihn 
ohne Weiteres niederihoß. Der Poli: 
zit wurde damal3 von der Goroner3- 
Jury von aller Schuld freigefprodhen. 

QTamillos "Name gelangte auch bei 
fpäteren Beranlafjungen in für ihn un: 
vortheilhafter Weife an die Deffentlich- 
feit, und, wenn die jeßt gegen ihn erho- 
bene Anklage auf Wahrheit berubt, 
dürfteer das Schickſal Nordrum's und 
King's theilen. 

Der Superintendent eines Bauver⸗ 
eins verklagt. 

Die „National Capital Savings, 
Building & Loan Afjdciation“ reichte 
gejtern im Kreisgericht ein Gejuh ein, 
dahingehend, _ihren Superintendenten, 
Lewis %. Mortimer, gefeßlich zu verhin: 
dern, noch weitere, der Ajjociation gehö— 
tige Gelder von verjhhiedenen Banken, 
in denen diefelben untergebracht find, zu 
ziehen. 

Mortimer war der Gründer der Ge: 
fellfhaft, die im Mai v. %. in’S Leben 
gerufen wurde. Er verichaffte jich einen 
Gontraft, nach welchem er berechtigt 
war, Agenten anzujtellen und von dem 
Betrage für jede verkaufte Altie $1.75 
für ich zu beanjpruchen. 

Um fi die Controlle über die Ver: 
waltung der Afjociation zu erhalten, fol 
Mortimer die Erwählung eines Freun: 
des Namens Alfred Domner zum Bräfi- 
denten und feines Vaters William H. 
Mortimer zum Kaffirer und Schabmei- 
jter durchgejeßt haben, ohne daß der 
Legtere Bürgfchaft zu ftellen «gehabt 
hätte. Dann fol Lewis Mortimer 
große Summen Geldes collectirt und 
unter feinem Namen bei verjchiedenen 
Banken deponirt haben, weshalb die 
Uctionäre ängftlid) geworden find. 

Nichter Shepard hat den gewünjchten 
Einhaltsbefehl bewilligt. 


Suelwafier für Chicago, 


E38 hat fich hier eine aus den Herren 
BD. E. Hogan, %. E. Mills und Frank: 
lin Landis beitehende Gejellfchaft gebil- 
det, welche unjere Stadt mit Trintwaj- 
fer aus einer anderthalb Meilen von 
Elmburjt entfernt liegenden Quelle ver: 
fehen wil. Das Wafler joll vorzüglich 
fein und in dem genannten Städtchen 
gerne und allgemein getrunfen werden. 
Die durhichnittliche Ergiebigkeit der 
Quelle wird auf, 50,000 Gallonen per 
Tag gefhätt und die Entfernung von 
Chicago beträgt 16 Meilen, bei einem 
Fall von 135 Fuß. Das Wegeredt für 
die Peitung foll bereit gefichert und ein 
Gapital von $100,000 gezeichnet worden 
fein. 


Sol feinen Arbeitgeber beraubt 
haben. 


Fred. Molingo, ein Schanfkellner in 
R. A. Lampfins Wirtbihaft, No. 49 
Fifth Ave., follte fih geitern Morgen auf 
die Anklage bin verantworten, . jeinen 
Arbeitgeber durch Verabreichung betän- 
bender Getränke befinnungslos gemacht 
und dann um 865 und eine Tajchenuhr 
beraubt zu haben. 

Molingo erklärte, dak Lampkins, der 
fich fehon im Säuferafyl befunden, fich 
einfach betrunfen habe und daß das Geld 
fein (Molingos) Eigenthum gewefen fei. 
Richter Lyon verfhob den Prozek bis 
beute und jtellte Molingo unter $300 
Bürgſchaft. 


* Die Schuhhändler Ed. J. Me— 
Garry &-Co., von No. 84—90 Jllinois 
Str., haben fallirt. Frank CE. Gid: 
dings wurde zum Mafjenverwalter er: 
nannt. Die Schulden find auf 813,000 
angegeben. 

* m Kreisgericht ftellte geitern Die 
Wittwe Wilhelmine Johnfon den An: 
trag, dap Wilfon H. Stubbings, der 
feit 1885 ihr Vermögen verwaltet, ge: 
zwungen werde, genaue Redhnung über 
feine bisherige Amtswaltung abzulegen. 
Stubbings fol nämlich behaupten, daß 
Frau Johnfon ihm 89382 fchuldet, 
während die Wittwe der Meinung ift, 
daß fie noch gegen 85000 von ihm zu 
beanjprucdhen bat. 


Brieflaften, 
Eintragen, Denen nidt Die Namen und Die 
Sldrefien der rrageftcller beigefügt find, wer: 
Den nit berüliitigt. 
Wettende. Das betreffende Wort wird 
mit „t“ gejchrieben. 
F. F. Johannes Büdler, genannt 
in nes“, wurde im Jahre 1808 zu 
an —— nu ’ 
B. DO, Das County in Wiscanjin heißt 
Deonte. ; 
Dr. B, Da müflen Sie fhon auf eigene 
d ang einziehen. 
rs einm Die Statementß“ 


Kafien Sie 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 4. Auguft 1891. 


Ein angebii Aus ſaͤtziger. 


Die Aerzte im County Hoſpital ſind 
der Anſicht, daß einer ihrer Kranken, 
Namens Martin Gaelick thatſächlich mit 
dem Ausſatz behaftet iſt. Gaelick iſt 
ein Oeſtreicher, 50 Jahre alt, und fein 
Körper ift mis. efeibaften Fleden von 
verjchiedener Größe und rothbräuner 
Färbung bededt. In den nädhiten Ta: 
gen wird die Haut des Kranfen milros- 
fopifch unterfucht: merden.. n 


‚zZodesfälle, ı 
Im Nacftehenden verd wir die des 
Deutfchen, über deren Tob bem er 
Gen geitern Mittag und heute Naricht zuging: 
Anna Matthäi, Presbyterian Hofpital, 8 5. ® 
Marie Armiveiler, 2212 Meflaiber Str., 17 T. 
Albert Cohn, 632. 15. Str, 5 M. 
Auguft Schneiter, 3505 Wentworth Anve., 47 3. 
Frieda Heller, 622 ©. Union Str, 6 W. 
Ninna Dettuar, 652 Homan Ane., 8 X. 
Emil Fiicher, 9039 Erdange Ave., 4 M. 
Brigitta Arnold, 574) Dearborn Str., 795 
Emma Matthei, 1856 Belmont Ave., 61%. 
da Schröder, 501 W. Chicago Ave., 18%. 
arl Ebert, 333 W. Polf Str. 58 %. 
Mary Markow, 8I1 N. Robey Etr., 335%. 


EingrohesSlück Erde 
= GRIFFITH, 


—der 
küuftigen großen Fabrik⸗Vorſtadt Chicagos. 


Wir verkaufen Lotten in Griffith für 


S100 und darüber. 


Monatlich 55 zahlbar. Schickt 82 als Depoſit. Con⸗ 
trakt wird nach Bezahlung des 10. Theiles ausgefolgt‘ 
Schickt um eine Mappe mit voller Information. 
Kauft bevor die Preiſe ſteigen. Die Lotten werden 


das Zehnfache 


werth ſein, wenn einmal die Fabriken im Betrieb ſind 


—D & CO, 


409 Chamber of Commerce Building, 


Chicago. lag2m8 
Beagrabnitz⸗ Blumen und Blumenftüde ge 

liefert innerhalb einer Stunde. Gallagbers 
Wabajh Ave. und Dionroe Str. b1j6 


% Zodes- Anzeige 


Allen — und Befannten hiermit die traurige 
Nachricht, da unfer geliebter Gatte und Bater am 
Montag Morgen, den 3. Auguft, um 4 Uhr Morgens, 
nad langen, Thmeren Leiden, im Alter pon 52 Jahren 
fanft im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
am Mittivo, den 5. Auguft, Nachmittags um 2 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 4135 Barf Ave, aud nad Eoncor- 
dia mit Garriaged ftatt. Um ftille Theilmahme bitten 
die trauernden Hinterblieberten h 

2onije Brodmagn, Gattin. 

Alwine, Bertha, Anna, Töchter. 

Bilhelm Bradmann, Sohn. 

Ferdinand Mehring, John Koepke, 

Ernit von Brud, Schiwiegerfühne 7 


Todes⸗Auzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht. da 

unfe” geliebter Vater und Sohn Geo. Schaffrat 
im Alter von 46 Zahren uud 2 Monaten fanft im 
Herrn entichlaien it. Die Beerdigung findet am 
Mittwoch, den 5. Auguft, wın 10 Uhr Bormittags, dom 
Trauerhauje, No. 40 Alerander Str., aud per Gijer= 
bahn nad St. Mary8 Gottedacer ftatt. Ym ftille 
Theilnahme bitten die Hinterbliebenen 

Elifabeth Schaffrath, Mutter. 

Tofeph und Wilhelm, Söhne. 

&lifabeth und Barbara, Tönter. 


Mrs. M. K. BIRREN & SOHN, 
LZeihenbeftatter wu. Einbalfamirer, 
ZTelephon 3130. 171 @. Chicago Ave. 

28jul2w? 


Georg Wlenger, 


Deutſcher Friedensrichter, 


1113 W. NORTH AVE., 
nahe Kedzie Ave. 
Deeds, Mortgaged, Teitamente und alle gefeglichen 
Urkunden werden forgfältig ausgefertigt. 4dagdidbojam 


Grites großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 


großem Umzugn. Bolksbeluftigungen 


veranftaltet von dem 


Trägern der „Abendpoit‘‘ 


am 


Sonntag, den 30. Auguft 1891, 


in 


KUHN’S PARK, 


Milwaukee und Powell Aves. 
Tidetd: Don den Trägern 15 Gent? @ Perfon, 
Am Eingang zum Park 25 Gent. 
EI Nur abgeftempelte Tidlet3 haben Gültigkeit, 


N. B. Der etwaige Veberijhuß wird einer 38 


thätigen Anftalt übermieien. 


Großes Pir-Mir 


zum Beten bes 


Uhlich Waiſenhaus 


Donneritag, den 6. Auguft, 1891, 


nm OGDENSGROVE 


Eintritt 5 Gent. ſamodis 
Ihr 


Arbeiter! Se Kleider! 


au Fabritpreifen faufen? 

Wir bieten jegt die Gelegenheit, * Dollars zu 
erſparen. Kauft direkt von der Fabrik! Ein guter 
Anzug zu 85.50 und $6.50. Gtorepreis $9 und $10. 
Bis wollene Sofen 82.90, Storeprei® 34.50 und 85. 

ir erfparen Jhnen don $3 bi Ban einem Anzug. 
€3 lohnt fih, bei un® borzufprechen, ehe Sie na: 
einem Netail-Store geben. 


The People’s Clothing House, 
Verkaufs » Sofa: 51 Gaft Kalle Str., obenauf. 


EI Deutihes Gejhäft. nahe State Str. 


Difen bi 7 Uhr Abende. Sonntags von 9—12 Ubr 
Bjl2di2do2iae 


$5.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Rauft 850 wertb Möbeln, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarpreije. Tilbıwa 
Sterüng urniture Oo. 
008 92 Maplien Bir, made Jefferlon Eh. 
Offen Abends biß 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Wollt 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str, 


Monon Blod, Bafement. 


Reftourantund Bierhalle, 
Frant Benerle, Eigenthümer. 
Eöte deutihe Küche. Alle Sorten einheimifche ſowie 
tmportirte Weine ftetd an Hand. 
Das berühmte Shlig’3 Bräu an Zapf. Importirte 
Biere in Flaſchen. BSjunsmt3 


E. Spondly’s Sommer » Garten, 
1367 N. Elarf Ste., Ede Diverfen, 


Großes Erei- Concert, 


CH” Jeden Abend außer Sonntags, 2ıjlimil 


Stottern, . 


Stammeln und jeden Gprachfehler heilt und 
fider nad dem ©. Den den ıten Heil» 
Near mailen Hoher ke 
lien Autoritäten a 517 


©. Carte, Genie sr.. Ghiraee. 


S. Denhardt, Dreöden-Siajewig. 
An die Eltern! 

Nicht zu weit vorgefchrittene Rüdgratöverfrämmung 
runde Schultern) bei Kindern Äihere Heilung. reis 
Bchandlung. WM. MADSEN, Orthops- 
rg Institut, Zimmer 409410 Juter Ocean 

ube. 


Bandwurm Mittel, Fi 


du 
Ihelm > von 
t find. 


informire 


- Reine Familie. 


Leberleiden. 


doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 


in etrmd3 mit ihnen [08 war, dern die@r= - 


fahrung beweiſt, daß das Euriren dort leicht 
iſt, wo eine geſunde Thätigkeit der Leber bei⸗ 
bleibt. Niemand wußte das beſſer, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waten. St. Bernard Kräuterpillen, zuberei- 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medi⸗ 
einiſche Geſchichte in der Heilung von Leber⸗ 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erften Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut,belegter Zunge, Ropfiojmer- 
zen, Mattigfewsgefühl, Berjtopfung,bitterem 
Geihmad imMunde,Widermille gegen zleiich, 
Appetitlofigfeit ober irgend einem anderen 
Beihen von Leberbefhmerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen mie mit Zauberfraft wirken. 
Der Appetit ftellt fich wieder ein, die Haut 
flärt ji, die Schmerzen verihmwinden, dietes 
ber fehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurüd, 
und Ihr jeid wieder gejund. Nur mwenigeHeilz 
mittel, die je entdedt wurden, fommen den 


Kräuterpillen jener weiien,alten Mönchegleich, - 


meil deren Heilfräfte auf Ueberlegung und 
Erfahrung beruhen. Alle Apotheker verkaufen 
fie zu 25 @ents per Schachtel. 4 


Nord:Chicago 


Ban: und Spar:Berein. 


Die nä zegelmähige vierteliährlihde Ber: 
ee nt ah eines Direftors findet 


heute, Dienftag Abend, 4. Auguft, 
in Mayerd Halle, ©. D. Ede Sigel und Sedgwid 
Str., ftatt. 

Subjcriptionen für Aftien in der 37. Serie werden 
täglich (mit Ausnahme Dienjtags, wo AbendE in der 
22 Verlammlung jtattfindet) in der Dffice (über 


ayer3 Halle, Eingang an Sigel Str.) vom 2—7 Uhr, 
Sue! don 2-5 Uhr, jegt entgegengenommen. 7 


Julius Hannes, Selretär. 


PEERLESS BAU-VEREIN 


eröffnet eine neue Serie, Geld zu verleihen. Berjamm- 
lung jeden Dienftag Abend in Rigbeimers Halle, Union 


und Liberty Str. 2. Behbrem, Eelr 
fmodi0 


The 6th Ward Building & Loan Association. 


Diefe Gejellichaft giebt am 6. Auguft eine neue Serie 
von Antheiljcheinen aus. Verfammlungen finden ftatt 
jeden Donneritag Abend in 772 S.Halfted Str. Geld zu 
verleihen an Mitglieder zu 6 bi3 8 Proz. ohne Prämie, 
famodımidoO er Sefretär. 


Ale Bundesfoldaten 


mit honorable discharge haben fid) zu ihrem Vortheil 
{hriftlich oder mündlich zu melden bei 
0 a. Grem, 226 Rumiey Str. 


Kleine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 
unter Diefer Aubrif. 





1 Cent das Wort 


Verlangt: Männer und Sunaben, 


Derlangt: Ein Lehrjunge, nit unter 14 Jahren, 
der Luft hat die Buchhdruderei zu erlernen; muß gut 
deutſch leſen und schreiben fünnen. Anzumelden zmi« 
{gen Y9 und 10 Uhr in der „Abendpoft*, 181 Mafhington 

tr. 2 

Verlangt: Ein unge, der arbeiten kann, um in 
ber Bäckerei zu helfen. 208 N. Gentre Ade. 9 


Verlangt: Ein Arbeiter, der dad Saloom-Gejhäft 
verjteht. 71 W. Lafe Str. 9 


Verlangt: Ein YFarmarbeiter, der etwas melfen 
fanıı. 156 Oft Erie Str. dimi9 


Verlangt: Ein Schmied, der auch Pferde beihlagen 


Manr. €. W. Ehrlich, Rogers Park, Ju. 9 


Verlahgt: Ein deutider Zunge fürgewöhnligefirbeit 
im Grocerhftore. 589 MW. 13. Str. 6 


DVerlangt: Zivei gute Rodichneider nur gute brauchen 
fi) zu melden. 263 Blue Jsland Ane. dimi6 


Berlangt: 2 tüdtige Jungen in einer Dläntelfabrit. 
Zimmermann, 235 Dionroe Str. 7 


“ Rerlangt: Zweite Hand Brodbäder. 
fted Str. 


— Ein Junge in Eafe-Büiderei. 175 Gentre 
T. ‘ 


308 ©. Hal, 


” Berlangt: Ein Junge von 14 Jahren. 473 W. 15. 
tr. 7 


Derlangt: 2 gute Schneider. 380 Gentre Str., nahe 
Lincoln Ave. ° 
Verlangt: 
H. Uſchner. 


Geſucht: Ein deutſcher Painter ſucht Stellung. 
Yeacob, 287 Taylor Str. 9 


Berlangt: Ein Buticher weldher etwas vom Wurft- 
wachen berfteht nnd Orbderd audbringen faun. 141 
Madifon Str., Harlem. 6 


DVerlangt: Ein junger Mann, der etwas engliich 
fprechen fan, um Pferde zu bejorgen und fi Tonjt 
nüglih zu maden; ein erft Eingewanbderter wird vors 
gezogen. &.€. Yenn; Dolton, Ju. dimid 


Berlangt: Beitungd- und Zeitjehriften- Träger, bie 
einen gutegHtebenderbienft wünjcdhen. Adreſſe B. 107, 
„Abendpoft. .. _modimi? 


Zeriangt Ein guter Schuhmacher. 2612 State 
—2 


Shinglers an 26. und Indiana * 


modis 


Center Ade. und 


Verlangt: Ein Bügler an Hojen. 
modis 


15. Str. 


Verlangt: Männer um Bau» und Beihverein zu ver» 
treten, Lohn oder. Gommilfion. Gleveland, 17, 182 
Dearborn Sk. 14jl-12fp1 


Verlangt: 300 Eifenbahn-Arbeiter für Chicago & 
Northweitern Co. in Midigan, Jowa und Wisconfin, 
ftetiger Plag und freieigahrt. AuhArbeiter fürfarms, 
Sägemühlen und andere Arbeiten, nahe der Stadt und 
500 für Seathe Erteufion, Great Nörthern Railroad, 
2 Jahre Arbeit, Fahrt 824.00. Roß Labor Agency, 2 
©. Dlarket Etr., oben.” 30jl1m6 

Verlangt: armer, Gärtner, Handwerker zc. mit 
tleinem Capital, die eine wirflih aünftige Localität 
fucden, fi) vortheilheft niederzulafien, werden bier- 
dur auf Kanabec County, Mainnejota, unweit don 
Minneapolis, aufmerktiam gemadt, wo jest nod in 
unmittelbarer Nähe einer aufblühenden Sijenbahnftadt 
(County Seat) fruhtbares Land fpottbilligft gegen 
leichte um en fäuflich erwworben_ werden fann. 
Für arbeitsluftige Keute mit nur HeinenMitteln wurde 
wohl noch nie eine günstigere Gelegenheit geboten. 
Alles Nähere durch die Kanaber County Einwande- 
zungsbehörde, Zimmer 19, 228 Glarf Str., gegenüber 
der Poft. 3anglwo 


Verlangt: Mitglieder für den Orden Germania. 

efteht im Often fert 21 Jahren, hat 6000 Mitglieder 
und $30,000 Raflaftand. Bezabit $1000, 8500, $250 
Sterbegeld, 86 wöhentlich und reie ärztliche Behand» 
lung und bat, —— durch die außerordentliche 
Erfolge der Ayitation eincn Deputy_nad Chicago ge- 
Se um im Weften Männer und Frauen von 1850 

abren als Witglieder aufzunehinen. ohne Unterjchied 
der Räligion oder Nationalität; beitimmte monatliche 
Beiträge; weder Seremonien, noh Heimlichkeiten. 
Billige, ebrlie uud Öffentliche Verwaltung, Verbands 
lungen und Gorrefpondenzen in Deutid. Gentralifirte 
Sara. Alle, die biß zum 20. Anuguft melden, ‚ver 
den für aufgenommen. Gendet Adreile nad) DO. 120 
„Abdendpoft“. 4aug2wii 


Berlangt: Frauen und Maͤdchen. 


3 Läden und Kabriten. 
ana Frauen zum Hojenfinifhen. m 2 


Verlangt: a Mafchinenmäbden an Kinderröden 
zu —— W. ln Une. modi7 

Berlangt!20 erfahrene Eloakoperators und Binders, 
so—#l2 Where 213 Rumjey Sir. mobi 


Derlangt: ma die das Aleidermaden 
. gt: Yun dchen. 


N. Lincoln S 
Berlangt: Ein Mä ‚ welches das Kleidermacden 
erlernen will, 725 3 Baites Str. modis 
Verlangt: Mehrere Maichinen- und Handmädden, 
er ein Borbh er an guten ua WM. 18. 
tr. Wohnung O1 W. 20 Str., guter Bohn wird bes 
zahlt. F- Reste. 2gjlı 


angt: fyrauen und junge Tbhter zum Lernen 


Berl 
5 neuefte, jehr einfache, ur 8 zubesläffigfte 
i MWrapß xc. ae 
212 ©. Halfted Str. 18jlimtl] 


Sausarbeii. 
: Gutef t. 
— α 


tem Sichharen. 76 Waehd Bir. un Bafement: 9 


Abends nad) 6 br. 575. 
man mdimio 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 





Baudazbeit. 


Verlangt: Sefort, Addinnen, Haudarbeit, zweite 
Arbeit, Kındermädden und erngemwanderte Mädchen 
ir die beiten Plüge im dem feinften ilten bei hohem 
obr, immer zu haben au der &übjeite bei { 
Gerion, 2837 Wabsjh Ave. Smabms 


Zu: Wafchfrauen, die einen hübiden Neben- 
verdienft Tuchen, mögen adreffiten an BanSchoor & 
Sdoll, 5201 Butterfield Str. i4jllm, bidoial 


Berlangt: Zwei Mädchen: eined zum Geidirr- 
x und eines, um am Tifh aufzumarten im Eaje. 
181 R. Elarf Str. dimido9 


Verlangt: Deutfched Mädchen für amerilaniiche fya- 
milie von drei erwadienen Perjonen. 96 Samper 
Ave. . dımi6 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahre ala 
Kindsmagd für ein Kind. 3757 Wentworth Ave, 6 


Berlangt: _ 
Heiner Familie. 


Gefudt: Ein Mädchen wünjht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Zu erfragen 51,Gentre Str. dimid 


Verlangt: En frifh eingewandertes Mädchen für 
leichte Hausarbeit in einer ‚Heinen Yamilie. Prof. 
Seuffer, 532 Wells Str. 0 


Berlangt: Deutiched Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 3629 Forejt Ave., 2. (Flat. 0 


Mädchen flix allgemeine Hausarbeit in 
187 Racine Ave., zweites Flat. 9 





Verlangt: Eine perfecte Ködin für S—14 Tage zur 
Aushilfe im NReftaurant, Süddeutihe vorgezogen. 
Offerten unter 5169, „Abendpoit*. 0 


Berlangt: Eine ältlihe Frau zur Pflege einer 
MWöcnerin und zwei Mädchen für Hausarbeit. Nach» 
zufragen heute Abend. 752. 12. Str. . 0 


DVerlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit in einer Familie von zwei. 667 N. 
Robey Str., 1. Flat. 6 


; Verlangt: Ein autes deutiches Dräddhen für gewöhn» 
liche Hausarbeit in einer Fleinen Zamilie. 778 Sedg- 
wid Str., 7 

Verlangt: Ein anftändiges beutihes Mädchen für 
Hausarbeit. 291 W. Chicago Ane. 7 


Derlangt: Ein quteß deutiches Mädchen für Hausar- 
beit. 559 Sedgwild Str. 7 


Verlangt: Ein beutiche8 Mädchen für Hausarbeit. 
310 Biffell Str. “ ® dimi7 


Verlangt: Sin gutes Mädchen. 380 Larrabee er. 7 
Derlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. Guter Kohn. 286 W. 13. Str.dimt? 








2. Etage. 








1196 Mil: 
4 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
waufee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnligde Haus- 
arbeit. 345 Milmautee Ave. m odis 





Verlangt; 100 Mädchen für Familien, Hotels und 
Reftaurants in Stadt und Land. Herridaften belie- 
ben vorzuiprechen. Dusfe, 448 Milwaufee Ave. 

3augimwil 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. M2N. Halfted Str. modimt? 
Verlangt: Köcdinnen, 6-7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermädden, Hausarbeit. Beite Herriaften, höch- 
fter Lohn. Stadt oder Land. Pläße frei. Abends 
offen. Frau Elfelt, 2003 State, Ede 20. Str. 3alıy 





DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Yamilie. 293 Biffel Etr., oberes Zlat. 
modimig 


Verlangt: Ein gutes deutiched, Mädchen über 0 
Sabre, als Haushälterin. Katholiih vorgezogen. 
Nachzufragen BIN. Halfted Str. modis 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus- 
arbeit. 349 Orchard Str. modis 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
580 Diilwaufee Ave. modimis 


Berlangt: 100 Mödden für Privatfamilien. Frau 
Koeller, 07 Sedqwid Str. Saalıwa 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen. 6501 Dal: 
fted Str., Englewood. jamodis 





Berlanat: Eine Köchin und ein Mädchen mitzuhel- 
fen. BIN. Elarf Str. jamodis 


2 zuderläjlige Mädchen, 1 zum Kochen 
Guter Lohn. 
29jllws 


Verlangt: r 
und 1. um auf kleine Kinder zu achten. 
132 Centre Str., Ecke Sheffield Ave. 





Verlangt: Küchenmädchen. ſofort. Guter Lohn. 
Nachzufragen 498 La Salle Ave. frſamodis 


Gute Mädchen für Privat, Hotels, 
Damen werden gut bedient. Mes. 
sojlim5 





Berlangt: 
Reftaurants. 
Alvensleben, 452 Milwanfee Ave. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Nachzufragen in No. 80 &. Robey 

dimid 
Eine weiblidde Perjon für allgemeine 
10 Meilen von Chicago. Nadhzujragen 
159 W. Harrijon Str. 0 





Berlangt: 
in Heiner yamilie. 
Str. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
bis Mittwoch Abend. 


Verlangt: Zur Führung eines rleinen Haus haltes, 
eine anftändige Perion. Nachzufragen 1918 State 
Str., eine Treppe hod, nad) 5 Uhr Abends. 0 


BVerlangt: Ein ältered Mäddyen oder eine alleiıt= 
ftehende Frau, die alle Arbeit thun Tann und millens 
tft zu thun, im einer Fleinen Yamilie. 26 Samuel Str. 
erlangt: Ein gutes bdeutihes Mädchen; 


guter 
Lohn. 286. 13, Str., Wm. Wolff. 9 





DvVerian t: Junges Madchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Nicht fodhen. 350 Hudion Ave, 9 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen: Eine ſchöne neue Backerei. GSuter 
Pag, guter Ofen, jhöner Blag für Mehl. Alles gut 
eingerichtet. 830-835 täglide Einnahme. Alles im 
Store ift wegen Jamilien-Angelegendeiten au verfau» 
fen. Adrejie €. „Abendpoit“. 2 


y 
. 


Zu verfaufen: Eim Yutherihop wegen Krankheit. 
Ave. dimid 


ss’. Shirago 


Zu verkaufen: Saloon mit Boardinghaus in Nach: 
barigaft einer Brauerei ift wegen Aufgabe bieies 
GSeihäftes billig zu verkaufen, gute Gelegenheit 
einen Brauer. Naczufragen HELM. 12. Str. Keine 
Agenten. dmidoO 


Zu verfaufen: Eine gute Väderei mit oder ohne 
Hauseinrihtung, wegen Abreiie nad Deutichlaud, 
feine Gonrurrenz, gute Lage für dieied Geihäft Ed: 
haus. Zu erfragen 192€. North Ave. 4auglmO 


Zu verkaufen: Meatmarket mit Eimrihtung. Nadh- 
zufragen 200 Michigan Str., M. Kauffmann. bdi-ia6 
Zu verkaufen: Ein guter Butherihop, billige Miiethe 
gutes Geihhäft. Nordfeite. 463 Noble Str. 6 


Zu verfaufens ®d-Saloon mit vollitändiger Ein- 
rihtung und gutem Pooltifd wegen Krankheit. Rum« 
fey und Desplaines. —W 





Zu verfaufen: Cine gut bezablende Brot: und Sate- 
route, Umftände halber bilig. Norefje 5 199 „Abend« 
poit“. 0 

Zu verkaufen: Billig, Krankheitöhalber, ein Meiner 
Schuhſtore ſehr gutgehendes Seſchäft, neues Waaren- 
lager. 994 Diilmaufee Ave. di-ja6 








Zu verfaufen: Fancy Grocery, Delicateffen, Büdes 
rei und Mil Store in befter Lage mit gutem Gefchäft, 
wegen Abreife. Billig, wenn jofort genommen. Adr. 
8 157, „Abendpoft“. mdinio 


Zu verkaufen: Gutgebendes Delitateffengeihäft mit 
Je Eream Parlor. 174 North Ave. fadido? 
Zu verkaufen: Gine gut gelegene Büäderei; ausge 
zeihneter Plab für einen tüchtigen Mann. Adrefle: 
3.152, „Abendpojit“. modimis 





Zu verfaufen: Eine Bäckerei Candy und Delikateſ- 
fenftore mit oder ohne transportablen Ofen. 59 
Willow Str. ınodit 


Zu verkaufen: 5 Kannen Milhgeihäft wegen Ab» 
reife nah Dentichlaud. Zu erfragen 105 €. North 
Ave., im Store. famodimid 





—E | nur 1% Meilen don der Stadtgrenze gelegen. Diz 


| 
| 
| 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäderer Familien- 


verhältniffe halber. Adreile ©. 150, Ubendpoit. djadi 
Zu verkaufen: Wegen Abreife, ein gutgehender 
Saloon mit Haus und Kot. 161947. Sir. 30jl1mE 


‚Zu verkaufen: Wegen Krankheit ein Sandy», Tubak-, 
Gigarren» nd Notion-Gtore nebft Wohnung, billig. 
879 35. Str. 2Sjulln? 


Gefchaͤftstheilhaber. 





Partner: Für ein altes gewinnbringendes Reſtau— 
rant und Boardinghaus wird eine ledige Perſon mit 
Kapital geſucht; der ey. etwas vom Kochen verſteht 
oder eö lehren will. Adreffe U. 121 Abeudpojt. modill 


„Mann in mittleren Jahren mit 3300 wünjcht fich per- 
Tönli an rentivendem Geichäfte zu betheiligen. Aus- 
fübrliche Offerten erbeten unter B 137 „Abendpojt“. O 


gu vermietben. 


Zu vermisthen; Gin freundlihes Schlafzimmer. 
wenn gewünjcht au Kaffee morgens. 102 Ganalport 
Ave. dimis 

Zu vermiethen: 
zimmer, jowie ein € 
Str. 

Zu vermiethen: Schön möoblirte Zimmer, Gas und 
Bad. 3WE. Jndiana Str. dimidos 


Flat von 5 Zimmern und Bade— 
d-Geipäftsteiler. 341 W. Divition 
___4agiw6 


Bu vermiethen: Zwei feine möblirte yrontzimmer, 
feruer möblırte Zimmer, paflende Gelegenheit für Die- 
jenigen, die zum Beiud bier mweilen wollen; werden 
auf Tage oder Wochen vergeben. 386 &. North Ave. 

dimibo2 





Zu vermiethen: Möblirte 
Privatfamilie. 416 W. Chicago Ave. 


Zimmer mit Board. 
4ast9 


Eine Wittwe winjcht zwei Boarderd. $4.00 die 
Wode. 96 Larrabee Str., erftes Flai. dimid 


Zwei anftändige Herren finden gute Board. 13 
YJohnion EStr., nahe Faylor Str., dritter Flur, hinten. 
a dimid 
Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer. 48 Bine Str., 
nahe Clybourn. 9 








Zu vermiethen: Ein 8 Zimmer Flat. 1378 N. Hal⸗ 
ſted Str., nahe Diverſey Boulevard. 4ag ĩwo 


Zu vermiethen: Ein — Stall für 4 Pferde. 
Wafler ift im Stall. Nadhzufragen 368 236. Str. 
modimi? 
31 Town 
modimis 





Verlangt: Einige anftündige Boarbers. 
Str., nahe North Ave. 


‚Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer an einen anftäns 
digen Mann. 10 Hull Str., nahe Eugenie Str. modi7 





Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Board, bei finderlojer Yamilie. 697 Milwaufee Are., 
3. Ylur, vorne, modi⸗ 


Zu vermiethen: 
ſtehenden Dame, wenn gewünſcht mit Board. 
Halſted Strer. 

Zu vermiethen: Hand mit Store und Wohnung, 


Baiement mit Badofen; aud) zu verlaufen. 332 MW. 
North Ave Zu erfragen oben. modimid 


Schöne Zimmer bei einer allein- 
226 S. 
modimid 


‚Verlangt: Eine alleinjtehende Frau wünicht anftän- 
dige Boarderd. 439 Larrabee Str., nahe North Ave. 
ſamodis 








Veriangt⸗ Ein junges Mädchen für gewöhliche 
Hausarbeit bei zwei alten Leuten. 29 Rees Str. 9 





Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
162 MWebjter Ave., erjter ylat. Läutet untere Glocde* 
dDimi9 

er ee — 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
935 Milwaukee Ave. 6 


Perlangt: Ein Kindermädcden, 14—15 Sahre alt. 6 
Orhard Str., 2. Flat. dimi7 


Berlangt: Madchen für leichte Hausarbeit. : Frau 
Wormier, 1616 MB. 47. Str. 9 
Derlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 1750. Elarf Sir. dimido9 
Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
565 Wels Str. / 9 


Verlangt: Mädchen oder rau für Kühenarbeit. 
105 ©. Canal Str. 9 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für leichte 
arbeit. 433 26. Str. 


Berlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienftmäbchen beforgt. „Ihe ESatiöfac 
tion", 581 R. Elarf Str. 11jullm? 





Hauß: 
9 


Berlangt: 1000 Ordre- Ködinnen, 6-$15; Lundfüdius 
nen, es Privattöhinnen, 3—$6; Hausmaädchen 3— 
$4; Kindermädcden. 2—$4, Geiirrmwaigmädcden 3—$5. 
587 Barrabee Str., nahe Wisconfin. 13jullmto 

Berlangt: Mädchen für Privatfamilten. Pläße ofien 
83 bid 86. Pläge frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Cottage Grove Ane. 12n0bal7 

BVerlangt: Gute Kühennrädchen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Herrigpaften werden gut bedient bei 
rau Schleiß, 157 18, Str. Bojunsmoll 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Mädchen oder junge Männer an Bolands 
Pelzmaichıne, auch willend, welde zu lehren. M. 
Freytag, 1585. Ave. v 


Verlangt: Erfahrene Eloef-Operators; Schneider 
nud Schneiderinnen zum Lernen. Befter Lohn, bes 
ftändige Arbeit. 141%. Divifion Str. modimid 





Stellungen Tuhen: Männer. 


Gefudt: Eine Frau ſucht Stellung als Haushälte⸗ 
rin. 54 Gardner Str. 


Geſucht: Ein Junge bon adtbaren Eltern, der eng» 
Kt und deutj jpreden und Ipreiben kann, juct Be- 
ihäfti Su erfragen bei den Eltern. 28 sr 
Str. 


Gefugt: Ein junger Mann, ber draußen Pferbe- 
händler war, jugpt eıne Stelle ala Kutjcher und Parıı 
ter. ©. Stephan, 48 String Str. 9 


Geſucht: Ein deutiher Junge, 12 Jahre alt, friich 
eingerwandert, jucht Banältig ng. red Bon Bergen, 
508 Tremont'Ade., EnglewooD. dimĩdos 

Geſucht: Ein junger Mann. mit guter Handſchrift. 
fucht irgend welche Beſchäftigung in einem Wholeſale⸗ 

auſe Auf Wunſch Referenzen. Adreſſire B. 162 


Gefudt: Ein junger Mann fucht irgend welche 
ee ung, wenu mdglid als Zimmermann. Wdr. 


unter einel, 179 Johnſon 
Geſucht: Orbdentli junger Mann, ftadtbefannt, 
Br erde befosgen. ſucht Stelle al3 


ſpricht engliſch Tann 
ie dir Verivattanntie. Briefe erbeten B 147, 
—— dmi 


t: Ein Holzdredhäler, der deut t, fucht 
— — 


Sefucht Ein Mann, 9 Jahre alt, juht irgend 

welhe Beihäjtigung ©. Stephan, 43 String Sir. 

Geſucht: Ein deutſcher bejabrter Tifchler fucht 

dauernde Anjtelung. 63 GElburn Ave. 7 
ger eingewanderter Mann 


t: irgend 
wear bie g. Mar Kohn, 46 W. 18. u wobdi7 


Gefuht: Engineer, Ga3- und Steamfitter jucht 
Stelle als folder. 102 Goulter Str, modis 
——— ion. kann We Solution der- 
ftellen, juct Stellung. Way, 5.114 ‚ mod6 


Ein actbarer-Eltern, 15 Jahre alt, 
—— 





| Str. 


ı Mann geiudt; 


Zu vermiethen: Möblirted Zimmer mit Gebraud 
de3 Parlors für einen oder zwei Herren, bei finderlofer 
Familie. 803 N. Halſted Str. ſamodis 


Verlangt: Boarders oder Roomers. 300 Cleveland 
Ave. sljliws 
Zu vermiethen: Store mit 40 Fu Front und 4 
MWohnzimmern, paffend für Butcherihop und Gro- 
cery, 825 per Monat für das 1. Jahre. N.W. Ede 
Sanger Str. und 3, Place. frfamodis 





Zwei deutiche Boarders finden gutes Heim. 566 W. 
12. Str., 3. Flat. 31jl1w8 
Zu bermietben: Möblirte Zimmer, T5c die Woche. 
Gute deutiche Koft 83 die Woche. Deutiches Gaithaus. 
64 Blue Jsland Ave. 30jl1m5 
395 W. 


Yu vermiethen: 
laglw5 


2 möblirte Frontzimmer. 
Randolph Str. 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 386 €. North 
Abe. 10jullm12 


Zu miethen gefucht. 


‚Ein Drann fjuht Wohnung mit oder ohne Board in 
einer Privat-Familie füdweitlih von Bronfon Str. 
Adreſſe B., SW MW. 21. Str. mobi? 


Zu miethen gefubt: Stall für 2 Pferde und Raum 
für 2 Wagen mit Wafler nahe Center oder Sedgwid 
Offerten mit Preisangabe an E. Seeler. 370 
Hudſon Ave. modimill 

Gefudt: Ein leeres Zimmer von einem anitändigen 
derjelbe iit bereit $5—$6 monatlich 
Rente zu bezahlen. Adr. M. 84 „Abendpoit.* ſamdis 


Zu miethen gefucht: Bei einer Fleinen Familie oder 
alleinitehenden syrau ein Zimmer. Offerten unter 8. 
142 an die Office des Blattes. 6 


Unterricht. 


Borzüglicher Violin⸗Unterricht (Schüler Joachims). 
R. Freymaun, 371 Loomis Str. 9 





Zither-Unterricht eriheilt in und außer dem Haufe 
Rud. Schlid, Goncertift aus Wien. 555 N. Elarf Str. 
laugimw? 


Gzarras Inftitut für Kleidermaden, 212 ©. Halfted 
Str. Damen und Töchter befommen gründliche Außs 
bildung im Snfdneiden, Anpaifen, Nähen, Drapiren 
uud Anfertigen dom Kleidern, Yadei und Kinder 
Garderobe xc. 6juilms 


Heirathögefune. 


Heirathsgeſuch: Eine achtbare Wittwe oder Mädche 
in den dreißiger Jahren wird von einem anständigen 
Wittwer mit Kindern zur Führung des Haus haltes 
geſucht; Heirath für die paſſende Perſon nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Offerten unter Angabe bder Verhältniſſe dis 
Donuerſtag Abend erbeten unter F. 164 Abendpoſt“. 








Verſchiedenes. 


Zugelaufen: Ein kleiner Hund mit weißen und brau⸗ 
nen Flecken. 207 Auguſta Str. 6 





Stellungen ſuchen: Frauen. 


Seſucht: Waſchplatze. auch wird Wäſche in's Haus 
geuommen. 40 Larrabee Gtr. lagim5 


Gejuht: Eine tühtige Köchin jucht Stelle im Saloon 
oder Reitaurant. 587 Larraber Str. mobimiS 
Sejuchht: Nettes Mädchen, welches keine Arbeit 
ſcheut, judht Stelle im Privathaus. 587 Larrabee 
Str. * modimis 


Sefuht: Zwei Mädchen juhen Stelle für Küden- 
arbeit im Reftaurant oder Boardinghaus. 587 Larrız 
bee Etr. modimis 


GSeſucht: Eine junge Frau ſucht bei einem älteren 
Heren einen Platz als Haus hälterin. GSutes Heim 
wird vorgezogen. 118N. Haljteb Str., 1Treppe. 2 


Geiudt: Ein Mädchen von 16 Jahren wünjcht einen 
Vlatz in Heiner Familie. 299 Osgood Str., hinten, 
unten. 9 

Berlangt: Ein l5jährige3 Mädchen für Hausarbeit 
in nF 1651 roje Sir., nahe Halfted. 0 


—— Für eine junge gebildete in 
durchaus drene Dame, eine S 
als —D—————— u ©, 2 Str. 


: &i Wäfcde in und 
———— ae ee ei 
obenauf. 0 


Grundeigenthum und Säufer, 
ee ee 


Pradtvolle Banftellen! 


Ganfield auf dem Berge, Part Mirage) 
Norwoon Bart, Maymwood 
unMelroie 
find die jhönften Borftädte dom Chicago, zum Xpeih | 


Bauftellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 
Preis pdon $150 und aufwärt, 


Baarzahlung nur 810 biß 825, der Reft in monatligeg 
Abzahlungen von je 85 zu entrichten, 


Greie Ercurfionen 

werben jeden Tag um 10 lIhr von der Officeand verane 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wells Ste. 
Bahnhof ber Northweitern-Bahn aus — Um weiters 
Uuskunft. Ortſchafts· Karten und Fahrbillete wende 

man fi art 

U Sray, 
71 ©. Slar! Str. (1. Flur), gegenüber dem Gourt Houfe 
dido® 


Land und Farma zu verfaufen oder zu vertaufchen, 
die bejte iyrucht fieht man dod rings herum Tomab, 
fein Staat fan beileres Getreide aufzeigen ala wir 
Farmer im Monroe County nnd dad Daupt davon 15 
Meilen um Zomah. Wir jtehen gut, daß alle Papiere 
Yar find und niemand betrogen wird und ertheilen 
Auskunft, wenn Briefmarken qeichiedt werden. Man 
wende fih an: Y. Neljon und Werrer, P. O. Bor 369, 
Iomab, Wisconfin. famod6 


Billig! Billig! Billig! 
Gutaebender Saloon an Wentwortb Ave. in Folge 
aufzulöiender Bartnerihip. ANo. 1 Geihäft. Kann 
bewieien werden. Muß verkauft werden. 162 Waihe 
ington Str., Zimmer 41—43. dmidoo 


Zu verfaufen: Haus wit Meat Market oder Meak 
Market allein mit Leaſe. Gutes Geſchaäft mit Wurſt⸗ 
macherei. Näheres 1023 Belmont Ave. dmidoo 


Zu verkaufen: Cottage (ſteht 65 Beethoven Place). 
Auskunft bei Germann & Zawadztı, Architect, 508 
Armitage Ave, nahe Weitern Ave. 2 

Zu verfaufen: Neues Brid- und Stein-Wohnhand, 
BrıdStal. Lot 374x125. 260W. 94 Janjen Ape., 
Kane Parf. Lafe View. dimido9 
_Bu verkaufen: BZweiitdcdtges Haus mit Lot. 54 
Garditer Etr. ’ 


Zu vertaufchen: Schöne Cottage und Xot, aud 
feine unbebaute Lotten in Jefferion Park. Eigenthum 
wird umentgeltitch gezeigt. Kommt und jbredht mit 
mir, Henry Brushaber, 24 Times Bldg. Saugliwil 


‚Zu bermiethen: Gine 75 Ader arm, 1:4 Meilen 
füdiweitiih von Eimburft. Wdgefle: E. Bendemer, 
Elmburit, JA. 3alımd 


Sır dverfaufen: Schöne Kotten an yranklin Park 
für jofortigen Berkauf,von $50 dig 8100, Näheres beim 
Eigenthümer. 223 &. Water Sir. 22jlımtO 

Zu verkaufen: Bıllig; jchöne 4-RimmerGottege? an 
Lincoln Str., zwiihen 44. und 45. Str. 850 bis 8100 
baar, $10 monatlid. T. W. Bosfe. Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. bw17 


Zu verfaufen: Eine Kot. 25x130, an Samuel Str., 
nabe Glorinda Str. Näheres bei John Mehl, 202 
Henry Str. zuilews5 


Zu verkaufen: Ein zweiſtdckiges Brickhaus mit 
Baͤſement, billig. Zu erfragen 29005 Emerald — 8 
w 


Kauf und Berfaufs:Ungebote, 


———— 


Zu verkaufen: Billig, eine noch unbenutzte Singer⸗ 
Nähmaſchine, eine Iweiſchläferige Bett-Lade init 
Springmatratze, ein neuer Carpet. 822 Larrabee Str. 
erſter Flat. 2 





Zu verkaufen: Wegen Mangel an Raum, verſchie⸗ 
dene Haushaltungs-Gegenſtände, ſo gut wie neu, da⸗ 
runter deutſche Federbetten, billig. 83 Rees Str. 
unten. u 


Zu verkaufen: Ein jchöner Kocofen, paffend für ein 
Boarding Haus oder große Familie wie auch einKit« 
deriwagen. Ginger, 460 I. Daulina Str. 0 





Zu verfaufen: Billig, ein gutes Pferd, paffend für 
Peddler. SIR. Halited Str. 9 

Bargaind: Show Gajed, 83.00; Gounters, $3.00; 
Eigarrens Figur; Pooltifd. Muß verkaufen. 108 W. 
Adams Str. modi7 


Sehet bier! Beinahe neues Baby-Carriage, 84.00; 
feiner Gajolinofen mit Bacdofen, $3.00; Folding Bett, 
87.50; Brüjlel Garpet, 87.50. Muß verkaufen. 108 
W. Adams Str. modid 

Zu verkaufen, billig: Ein gutes Pferd. 587 Larr 
bee Str. modimi 


— — 





Zu verkaufen, billig: Ein Ziegenbock mit Wagen 
HEN. Market Str. nıodi 
= j —— 

Zu verfaufen: Zwei Pferde. 1114 N. Dafley Ave, 
modimig 


. Zu verfaufen: Zwei Barbierftühle, jo gut wie uew, 
ehr billig. 369 Larrabee Str., über dem Barberibop, 
dimt 


Zu verkaufen: Billige Ajchstiiten. 389 Larrabe 
Eir. 3orlim 


Eis — Eid — Eis. J 
Tonne, Loni® Müllers Eishaus, 
Ave. 


Billig zu dverfaufen. 81.50 ver 
1386 N. Albland 
lagimsg 

Alle Sorten ne en gmuen für fünf Jahre; 
Preid von $10 bi3 335. 246 ©. Haljtedb Str., Goutene- 
nier & Sperbel. 15dec1j6 


Perföntihes. 


— u 5 5 nn [ 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen⸗ 
friſeur und Perrückenmacher, 384 North Ave., an. 

— _4agiwä 


Abdftrafte werden don einem Advofaten für 810 
unterjudt. Bimmer 1322, 134 Wajhington Str. 
we Er 30jl1m8 


Löhne, Noten, Board», Saloon», Grocerk», Rents 
bill und Ichlehte Schulden aller Art collectirt. Con« 
ftabler immer an Hand die Arbeit zu thun. 76-78 
5. Ave., Zimmer 8 Offen Sonntags bi 11 Uhr 
Morgens. Schneidet Dies auge 30j11m5 


81.00 wird Yhnen auf jede Mafchine vergütet, wenn 
Sie dieie Anzeige mitbringen. Domeitic 825. New Home 
820, Wbite $12, Standard 815, Houiehold $20, 
American $10, Singer 83 bis $15 und hundert andere 
bon $ an in der Domeitic-Office, 216 ©. Halited Str. 


Hleranders deutide Gehbeimpol% 

ei-Agentur, 181W. Madiion Str, Ede Hals 
hev, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. Tucht Berihwundene oder 
Werlorene. Alle Eheftandsfälle unterfuht und Bes 
teile gefammeß, Schwindeleien auf Derlangen aufs 

eipürt. Die einzige richtige deuticde Polizei-Agentur 
in der Stadt. Yeber, der in irgend welche Unannehms 
lichteiten vVerwidelt ift, möge vorjprehen. Gefeglider 
Rath frei. Dffen Sonntags bis Mittag. lömaljl 


Geid. 


un verkaufen: Mortgages, 6 bis 7 Prozent Zinſen. 
Befte Sicherheit. KR. Smith, 62IN. Robey Str. ge⸗ 
genüber Wider Tark. 3 lsaprimonl2 


250,00 Dollar3 zu verleihen auf Grundeigenthum zu 
5 und 534 Progent Sinien. SR. Smith; 629 N. 23 
Etr., gegenübex Wider Park no 


Aerztliches. 


Erfo 1g: e i che — der Frauenkrankheiten. 
jährige Erfahrung. Dr. Rdih, Zimmer %, 113 
Adams Str., Ede Klarf. Bon 12 Bid 4; Sonntags von 
1bi8 2. l4ap1j6 





Srauenfranfbeiten erfolgrei behandelt. Dr. Schrö- 

der, 70 State Str., Zimmer 312. Eprechſtunden von 

2 bis 544 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str.. bal7 
Stottern und Spraßfehler heilt gründlich. 


19 
rige Erfahrung. Dr Shwarz Eperialift, 182 Blue 
Rland Ave. 24jl1m6 
Geſchlechts- Nieren- Blut⸗ Haut, Lungens, Herz, 
Magen», Leber: und Unterleiböfrantheiten eine Spes 
ctalität. Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 
Saugsmtil 
Frauenfrantheiten, hroniide und private Kran 
beiten beider Geihlehhter befandelt mit Erfolg Dr. 
Bernaner, 89 W. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 
brieflihe Gonfultatiom. Zinasmd 





Gutes Privat-Heim für Damen vor und während 
Gnibindung. Babieß werden adoptirt. Alle rauen» 
tranfheiten behandelt. Strengfte Veriähwiegenbeit zu» 
gefidgert. Vreiie zuiriebenftellend für Jeden. auch folde, 
weldye nicht bemittelt find. Dies, Dr. Ezarra, 497 W. 
Donroe Str. Z5jullm? 


De Huthinfonin feiner Privat » Diipenjary, 
125 ©. Glarf St., gibt brieflih oder mündlich freiem 
Rath im alien ipeciellen Blut» oder Nerventranfheiten. 
Dr. Hutdinfous Dittel heilen fuel, dauernd und mit 

eringen Roften. Gprechftunden: 9 Borg. bid 8 Uber 

ahm. Sonntags 10 bi 2 Zimmer 36544 Zumz1jT 





€. Sramaijer, auf der Univerfität in Wien 
mit Diplom ausgezeichnete Geburtähelferim, 175 Gly- 
bonrn Xve., Chicago, JU. Giebt über alle ya 
I 


und Kinderfranfpetien unentgeltlich Auskunft. 


Srivat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft en 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand 
lung aller Frauenfranfheiten; ftremgite —— 
beit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Mdams Etr. 





Au allgemeiner Gunft. 


Bherste, weldhe von Taufenden don 
Kranken gepriefen. werden, 


Diefe Woche bringen wir d48 Portrait von J. D. 
Battimore, Eigenthümer deö populären Rock Island 
Riftaurakt, 107 Dan Buren Str., welder jagt: 


%. 2. Lattimore, 107 Oft Dan Buren Gtr. 


„ALS ic) vor fünf Zahren nad) Chicago Fam, fhien 
das Alima mich jehr anzugreifen. Sch Fonnte mid 
nicht dor Erkältungen jhügen und fand bald, daß id 
fortwährend damit behaftet war. Meine Nafe wurde 
berjtopft und blieb jÜ. Dann beganu mein Hals von 
dem rüdfließenden Schleim zu leiden. Worgens war 
ed am Ilimmiten. Sch Huftete und jpuckte zwei Stun» 
ben laug, nachdem ich aufgeitanden. Schließlich dehnte 
fi die Krankheit die Luftröhre hinunter und auf die 
u aus. Ich hatte jolhe Schmerzen im Rüden, 
den Seiten und in den Schulterblättern, daß ich ſtets 
mit Pflaftern bededt war. eden Morgen befielen 
mic regelmäßig Huftenfrämpfe, wobei ich bid zu einem 
Quart Schleim auözufpeien jchien. Ych Hatte Nacht» 
Ichweike und ein bejtändiges Fieber fchien mich zu dere 
brennen. Mein Magen veriagte und ih Zonnte nıcht 
eifen. So ſchien ich ſehr raſch dahinzuſchwin den. Un⸗ 
mittelbar bebor ich zu den Doctoren MeCoy & Wild⸗ 
man ging, hatte ich fünf Pfund in einem WDlonat vers 
Ioren. Qber Alles änderte fih, nachdem mid See im 
Behsndlung genommen hatten. Die Nachtihweike 
hörten auf, Schmerzen und yieber verließen mich, 
meine Nafe wurde offen und frei, mein Hal? rein, und 
ber Appetit ftarf und natürlih. ch gewann ruf an 

leiih und Stärke und fühlte mic) bald in jeder Hin» 

&t wohl." 


85.00 den Monat. 


Alle Kranken, die fich bi3 zum 1.Syanuar 1892 bei Drß. 
MecCoy & Wildman in Behandlung begeben, werden, 
bei unentgeltlicher Lieferung der Medizinen, fiir $5 
den Monat behandelt, jo daß alfo die Behandlung, 
incl. Medizin, nur 85 den Monat Eoftet, biß der 
Kranke geheilt iit. 


Die Dortoren 


McCoy & Wildman, 


Office: 224 State Str., 
Ede Quincy Str., Chicago. 

Spezialität: Alle Hroniihen Krankheiten, incl. 

> und Lungenleiden, Schwindjudt, Dagenleiden, 
eber- und Nierenleiben. 
SKatarrh wird geheilt. 

Kranke, bie nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Erjolg behandelt. Man lafje fih Formulare für Ans- 
gabe der Symptome jäicen. N . 

Spredjitunden: 9.30 Diorgend bi3 12.30 Nachmittag, 
2 bis 4 Nachmittag, 6 biß 8 Abende; Sonntagd nur 
von 9 Uhr Morgen? bis 12 Mittag®. 


— —— 
Dankbarer Palient 


¶(Kein Arzt konnte ihm helfen) 
der ſeinen Namen nicht genannt haben will und der 
—* vollſtãudige iederherſtellung von 
chwerem Leiden einer, in einem Doklorbuch 
angegebenen Arznei verdankt, laßt durch uns das⸗ 
6 e koſtenfrei an ſeine leidenden Mitmenſchen ver⸗ 
chicken. Dieſes große Buch beſchreibt ausführlich alle 
Krankheiten in klarer verſtaͤndlicher Weiſe und giebt 
ung ünd Alt beiderlei Geſchlechts ſchaͤtz ens werthe 
uffchlüffe über Alles, was Fe interejiiren könnte, 
außerdem enthält bafielbe eine reicye Anzahl ber 
beiten Becepte, welde in jeder Apothele gemacht 
werben können. Schiau Euere Adreſſe mit Briefmarke 
an: 


Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 
„Der Zugendfreund‘‘ ift auch in der Buchhand» 
lung von Yelir Schmidt, No, 292 Milwaufee Ave, 
Shicago, ZU., zu haben, 


8 
= 
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186 ©. Elarf Str., Chicago, SU. 
Etablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarst,| 


behandelt no und ftet3 mit größter Gefchid- 
Tichfeit ıı. beftem Erfolg alle geheime, ncr- 
vöfe, hroniihe und private Krankheiten 
beiber Geſchlechter. Gonfultation perjönlich 
oder brieflich in deuticher oder engl. Sprade 
unentgeltli und geheim. Stunden von 9 bis 
6.30, Mittwoh und Sonnabend von 8 bis 8, | 
Sonntag von 9 bi3 12, 


F.D. CLARKE, M.D., 


Spezial-Arzt für Haut-, Blut: Gefhlechtö- u. 
Frauen⸗Krankheiten. 
186 Eid Glarf Str., Chicago, AL 


ODR. DANIS, 


emmma 166 W. Madison St., Chicago, Ill, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 
kurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, de3 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und der 
Zunge, Katarrh, Herz- And Leber-Bejchwerden, jowie 
alle KranihHeiten des Nerven-Enitems, Gedächtniß- 
Ihwäche und Energielofigkeit, Yurüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernften und hartnädigen Leiden 

werder fchnefl und dauernd geheilt. 

Conſultation auf brieflihem Wege oder in der 
Office frei. Schickt 10 Et3. in Briefmarken ein für 
den Gejundheit3:Wegweier. Officeftunden von 9 Uhr 
„Bormittags bis 9 Ahr Abends. 

EP Deutich geiprocdhen und gejchrieben, 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt eß nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden specific. 


68 fann auch ig einer Zafje Kaffee oder Thee, oder 
In einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
baß der Pattent bieje® weiß, wenn nothiwendig. 8 

irkt jet. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch bei au 

aben bei Dale & Sempill 

abifon Str., Chicago, JUS. 


— — — 


Dr. Dodds 


wibmet jeine bejondere Aufmerkiamtfeit allen 
Kronijchen Krankheiten. Geheime Gejchlecht3= 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejchwüre behandelt ohne Mejjer 
und ohne Verhinderung am Geihäft. Cons 
fultation frei. 139 ©. Madilon Str. 


EQ. 4 ODMAN, 
N arlors 1, 2, 3 und ’4, 
8 BD. ifon Str., Ede Hals 
. fted. Zäbne fchmerzloß ausgezogen. 
Belt: Gebitfe 85 bis $10. ine Füllung 50c. u. aufs 
wärts. Die größte ı. vollftändigjte john rztliche Office 


Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mti 


Dr. C. SCHROEDER, 
ahnarzt, 


Gde Carpenter Str. Beite Gebiffe 55 Dollars, 
Hähne fchmerzlos Beasem, feine Füllung von 50€ 
und aufwärts. Beite Arbeit garantirt. 4inljö 


Die deiten und billiaften Brucdhs 
bäuder kauft man beimgabritane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Str., Ede Dabdijom, 


BORSCH, Optiker 


e umgezogen nad) 
=103 Adamd Str,, 
ber Boftoffice 
er nabheftinde 
VYs Augen toſtenfrei 
zur Zufriedenheit une 


GConfnitirt den alten Arzt 


‚, Druggiften, Glart air 
= 


ilwaukee Ave,, 


der 


Serxgius Vanin. 
Roman von GeorgesOhnet. 


(6. Fortſetzung.) 


In dieſer Zeit führte ihn ſein guter 
Stern mit Frau Desvarennes zuſam— 
men. Die Prinzipalin, welde eine vor- 
trefflihe Menjchentennerin war, ahnte 
fofort Cayrol3 Verwendbarkeit. Gie 
brauchte gerade einen foldhen Bankier, 
auf den fie fich völlig verlafjen Tonnte, 
und beobachtete daher dieſen jungen 
Mann eine Zeit lang, bis fie fich fhließ- 
ih von jeiner Befähigung überzeugt 
hatte; dann machte fie ihm ohne weitere 
Umfchmweife den Antrag, ihm zur Be: 
gründung eines eignen Gejhäfts Geld 
vorzuftreden. Gayrol, der fich bereits 
adhtzigtaufend Franken erjpart hatte, 
erhielt noch zwölfhunderttaufend von 
Frau Desvarennes und etablirte 
fi$ nun in der Gtraße Tait: 
bout, im Mittelpunft der Ge: 
ihäftswelt, ganz in der Nähe des 
Rothſchild'ſchen Geſchäfts. 

Frau Desvarennes, welche Cayrol zu 
ihrem Vertrauensmann gemacht hatte, 
war in ihrer Wahl glücklich geweſen. 
Dieſer vierſchrötige Auvergnat war ein 
gewiegter Finanzmann, der einige Jahre 
ſpäter ſein Geſchäft zu einer ungeahn— 
ten Höhe gebracht hatte. Die Vrinzi— 
palin bezog aus dem ihm geborgten 
Kapital bedeutende Zinſen und man 
ſchätzte das Vermögen des Bankiers be— 
reits auf mehrere Millionen. Ob es 
nun die glückbringende Einwirkung der 
Frau Desvarenne swar, die alles, was 
berührte, in Gold verwandelte, oder ob 
Cayrols Fähigkeiten wirklich ſo außer: 
gewöhnliche waren, genug, das Reſultat 
lag vor Augen und es war befriedigend. 
Um die Entſtehungsurſachen kümmerte 
man ſich nicht ſonderlich. 

Der Bankier war natürlich einer der 
intimſten Hausfreunde geworden; län— 
gere Zeit hindurch beachtete er Jeanne 
kaum, dies kleine Mädchen flößte ihm 
kein Intereſſe ein. Aber an einem Ball: 
abend, als er ſie mit dem Fürſten Panin 
tanzen ſah, gingen ihm plötzlich die Au— 
gen auf und er fand ſie unbeſchreiblich 
verführeriſch. Er konnte die Blicke nicht 
von ihr abwenden und verfolgte die wir: 
beinden Reize ihrer im Walzertaft fich 
wiegenden ©ejtalt. Ohne es zu wiljen, 
beneidete er diejen glänzenden Kiavalier, 
der die anbetungswürdige Jeanne in 
feinen Armen bielt, fi über ihre 
nadten Schultern beugte und durch jei- 
nen Ahem ihr Haar bewegte. Ein 
wahnfinniges Verlangen bemächtigte fich 
jeiner und von diefem Augenblid an be: 
Thäftigte ihn Jeanne ohne Unterlap. 

Der Fürft machte damals Fräulein 
von Cernay auf’3 Eifrigjte den Hof; feine 
Dienftbefiifjenheit Fannte Feine Gren= 
zen. Cayrol jpionirte, um zu erfahren, 
ob der Fürft ihr Liebeserflärungen 
mache; aber Banin war in folden Salon: 
fharmügeln ein Meifter und der Ban: 
tier bemühte fich vergebens. 

Gayrol aber hatte eine zähe Natur, 
wovon er ja bereit3 glänzende Proben 
abgelegt hatte; er fchloß baher ein 
Bündnig mit dem Fürften und lei- 
ftete ihm jene Heinen Dienjte, welche 
vafch zur Vertraulichkeit zu führen pfle= 
gen. Als er dann ziemlich ficher war, 
dag man ihm nit bodhmüthig den 
Rüden wenden werde, jtellte er Sergius 
zur Rede und fragte ihn, ob er Fräulein 
von Gernay liebe. Bei diefer, mit zit: 
ternder Stimme und mit einem erfün- 
jtelten Lächeln gejtellten rage, blieb der 
Fürft volllommen ruhig. Er antwor: 
tete leichthin, Fräulein von Gernay fei 
eine äußerjt angenehme Qänzerin, er 
habe aber nie daran gedacht, ihr feine 
Huldigungen zu widmen; feine Pläne 
feien ganz andere. Gayrol drüdte dem 
Fürſten die Hand, als ob er fie zermal: 
men wollte, er gab ihm taufend Ber- 
fiherungen jeiner Crgebenheit und 
empfing endlih ein vollitändiges Be- 
kenntniß. 

Sergius liebte Fräulein Desvarennes, 
und um ſich ihr nähern zu können, ſuchte 
er ſich auch um ihrer Freundin Gunſt zu 
bewerben. Nachdem Cayrol des Fürſten 
Geheimniß erfahren hatte, nahm er feine 
gewohnte Zurüdhaltung an. Er wußte, 
daß Micheline Pierre Delarues Braut 
fei; — aber die Frauen find ja fo unbe: 
rehenbar ! Wer Fann fie ergründen ! 
Vielleicht hatte Fräulein Desvarennes 
auf den ſchönen Sergius einen gnädigen 
Blif geworfen. 

Er war in der That bemundernswerth, 
diefer Banin, mit feinen blauen Augen, 
welche jo rein wie die einer garten Jung= 
frau fbhienen, mit feinem langen, blon: 
den Schnurrbart, der ihm zu beiden Geis 
ten feines frifchen, rothen Mundes ber- 
abfiel. Dabei war feine Haltung, die 
den Mann von Adel verrieth, wahr: 
baft föniglih; er hatte eine zier- 
lide Hand, gutgeformte und feingebaute 
Füße, welche jedes weibliche Wefen zur 
Verzweiflung bringen Tonnten. Auch 
feine fanfte Stimme und feine eigen- 
thümlide, den Slaven verrathende, 
Ihmeidelnde Redeweife war anmuthig 
und verführerifh. Jedenfalls war er 
ein durchaus nicht gewöhnlicher Mann, 
ber überall, wo er auftrat, großes Auf: 
fehen erregen mußte. 

Sein Lebenslauf war in Paris fehr 
befannt. Er ftammte aus Bofen. 
Während ber Erhebung des Jah: 
red 1848 wurde Gergius’ Vater ge: 
tödtet und er felbil, der damals 
ein Jahr alt war, von feinem Ontel 
TIhaddäus Panin nah Frankreih ge 
bradt. Hier fam er in das Smititut 
Rolin, wo er nur mittelmäßige Fort: 
ſchritte machte. Im Jahre 1866, als 
der Krieg zwifhen Preußen und Defter. 
reih ausbrah, war GSergius achtzehn 
Sabre alt. Auf Befehl feines Onkels 
verließ er Paris und machte in einem 
öfterreihifhen Kavallerie-Regiment den 
Veldzug gegen Preußen mit. Alle, die 
den Namen Panin trugen und Säbel 
oder Flinte führen Fonnten, hatten fich 
erhoben, um den Unterdrüder ihres pol- 
nijchen Baterlandes zu befämpfen. Ser: 
gius leiftete im Ddiefem turzen, aber 
blutigen Kampfe Wunder der Tapfer: 
keit, Am Abend des Tages von Sas 
dowa waren von den fieben Panin, die 
gegen Preußen kämpften, fünf todt und 
einer verwundet; ius allein, bebedit 
von dem Blute feines Onkels Thabdäus, 

an feiner Seite zum Ungri 


Angriff vor: 


gegangen war und den ein Granatfplit: 


ter getöbtet hatte, bHeb unnerjehrt.‘ Alle 


diefe todten und lebenden Panin3 waren 
im Tagesbefehl der Armee rühmend her⸗ 
vorgehoben, und wenn man in Gegen= 
wart von Defterreihern oder Polen 
ihrer erwähnte, fo hieß es — das find 
Helden. 

Ein folder Mann war allerdings für 
ein junges, einfaches und naives Mäd- 
hen, wie Micheline, jehr gefährlich. 
Seine Erlebnifje madhten auf ihre Ein- 
bildungsfraft einen großen Cindrud, 
während ihre Schönheit ihn entzüdte. 
Gayrol war ein vorjichtiger Mann, 
er beobachtete und braudte nicht 
viel Zeit, um zu gemwahren, baß 
Micheline den Fürſten durch beſon— 
dere Gunſt auszeichne. Dieſes ſorg— 
loſe junge Mädchen war freudig ange— 
regt, wenn Sergius zugegen war. Ob 
bei dieſer Umwandlung wohl die Liebe 
im Spiele war? Cayrol war feſt davon 
überzeugt; er errieth ſofort, daß dem 
Fürſten Panin die Zukunft gehöre und 
daß die Erhaltung ſeines Einfluſſes im 
Hauſe Desvarennes gänzlich von ſeiner 
eignen Haltung abhängen werde. Er 
ging daher ſofort mit Sack und Pack 
in's Lager des fürſtlichen Ankömmlings 
über und ſtellte ſich gänzlich zu ſeiner 
Verfügung. 

Cayrol war es auch geweſen, der vor 
drei Wochen im Namen Panins der Frau 
Desvarennes Eröffnungen gemacht hatte. 
Es war dies ein ſchwieriger Auftrag ge: 
weſen und der Bankier hatte ſich zehn— 
mal beſonnen, bevor er mit der Sprache 
herausrückte. Aber dieſer Cayrol hatte 
das Geſchick, alle Schwierigkeiten zu 
überwinden: es gelang ihm, den Gegen: 
ſtand ſeiner Miſſion darzulegen, bevor 
noch Frau Desvarennes im Stande war, 
loszuplatzen. Als er aber ſeinen Vor— 
trag beendet hatte, da trat eine fürchter— 
liche Scene ein: er war Zeuge eine der 
ſchrecklichſe Zornesausbrüche, deren 
eine heftige Frau fähig iſt. Die Prinzi— 
palin behandelte ihren Hausfreund auf 
eine Weiſe, die man nicht einmal einem 
in Parfümerieartikeln machenden Hand— 
lungsreiſenden angedeihen läßt. Sie 
wies ihm die Thür und erklärte ihm, 
daß er ſich nicht wieder unterſtehen dürfe, 
ihr Haus zu betreten. 

Cayrol aber war ebenſo geduldig wie 
entſchloſſen; er ließ das Gewitter ruhig 
vorüberziehen. Ohne nur ein Wort zu 
erwidern, hörte er ihre Vorwürfe an; 
ſie war wüthend, daß man es gewagt 
hatte, dem Schwiegerſohn ihrer Wahl 
einen Conkurrenten entgegenzuſtellen. 
Cayrol trat nicht den Rückzug an, und 
als Frau Desvarennes, nachdem ſie 
ihrer Entrüſtung freien Lauf gelaſſen 
hatte, wieder ruhiger geworden war, fing 
er an zu unterhandeln: Er ſagte ihr, daß 
ſie zu hitzig ins Zeug gehe, man dürfe 
nicht eher einen Entſchluß faſſen, bevor 
man ihn nicht reiflich überlegt hatte; 
niemand könne Pierre Delarue höher 
achten als er, aber man müſſe ſich doch 
auch überzeugen, ob Micheline ihn liebe. 
Kindliche Zuneigung ſei keine Liebe und 
Fürſt Panin glaube hoffen zu dürfen, 
daß Fräulein Dedvarennes.... 

Die Prinzipalin ließ Cayrol nicht 
aussprechen; jie Elingelte heftig und be: 
fahl, daß man ihre Tochter rufe. est 
aber z0g fi) Cayrol wohlweislich zurüd; 
er hatte dos Feuer eröffnet und fonnte 
es nun Micheline überlafien, die Ent: 
iheidung herbeizuführen. Das Refultat 
der Erklärungen zwilchen Mutter und 
Toter wollte er im Nebenzimmer er: 
warten. Hinter ber gejhlofienen Thür 
hörte er daS gereizte Grollen von Frau 
Desvarennes Stimme, worauf Miche- 
line ruhig antwortete; die Mutter 
drohte, tobte — Falt und ungerührt 
hielt die Tochter den Angriff aus. Der 
Kampf mwährte eine volle _ Stunde, 
nah deren Ablauf die Thür ge: 
öffnet wurde und Frau Desvarennes 
zwar bleich und zitternd, aber doch bes 
rubigter erichien.. Micheline trodnete 
ihre von XThränen feuchten, jchönen 
Augen und Fehrte in ihr Zimmer zurüd, 

„Run?“ begann Gayrol, als er die 
Prinzipalin jchweigend und in fich ver: 
funfen vor fich ftehen fah, „ich jehe mit 
Vergnügen, daß Sie jegt weniger auf: 
geregt jind ; Fräulein Micheline wird 
ihnen wohl gute Vernunftgründe vor- 
geitellt haben?“ 

„Sie werden diefem Herrn mitthei: 
len,“ fagte Frau Desvarennes, „daß er 
die Gelegenheit, mit meiner Tochter zu= 
fammenzutreffen, vermeiden folle. Wenn 
er ein Ehrenmann ijt, fo wird er ei: 
fehen, daß mir feine Gegenwart in Pa: 
ris unbequem ift. ch verlange von 
ihm, daß er fih auf drei Wochen ent- 
ferne. Nah Ablauf diefer Frift fann 
er zurüdfehren und ich verpflichte mich, 
ihm dann eine Antwort zu ertheilen. “ 

„Geben Sie mir Jhr Wort, daß Sie 
mir, weil ich diefe Mifjion übernommen 
babe, nicht. grollen werden. * 

„sh verjpredhe es Jhnen unter einer 
Bedingung: E3 barf durdaus niemand 
erfahren, was heute früh bier vorgefal: 
len it. Niemand fol von Jhrem Auf: 
trag etwas ahnen. * 


(Sortjegung folgt.) 


Haben wir 


Zecht oder 
Unrecht? 


Eine Schubwichfe muß den Glanz eine® 
—— — —* —— und 
zugleich die Weichheit des Leders erhalten. 

Meine Damen, die von Ihnen ge⸗ 
brauchte Wichſe Beides? Verſuchen Si 

Gießen Sie einen Deſſertlöffelvoll 
— in eine interta e oder u 

en Sie fie ein paar Tage beifeite und 

e wird fo Hart und fpröde werden wie 

grpwe Glad. Kann eine folde 
ichje gut für das Leber fi 


WoltrsAGMEBiacking 


wird 2 Probe und ala ein 
dünnes, de teodinen, das 
biegjam —* 8* iR. i 


Dollars werth neue Möbel fü 
2 Zu, Bie? Durh U * 
2 


5 Ouadratfuß alter Möbel mit 
JPERON. 


M0T Nord Front 


8 


Ein natürliches Heilmittel für 
Fallſucht, Syfterie, Veitſstauz 
Nervöſität, Sypochoudrie, 
Melancholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Schwindel, Trunk⸗ 
ſucht, Rückenmark⸗ 
und Gebirn⸗ 
Schwächen. 


Dieſe Medizin hat eine direkte Wirkung auf die Ner⸗ 
den ·Centren, beſeitigt allen Ueberreiz und befbrdert 
den Zufluß des Nerden · Fluidums. Es iſt eine Zuſam⸗ 
menſetzung, welche nie ſchadet oder unangenehm wirkt. 


3 ein werthvolles Buch für Nervenleidende 


Ire t wird Sjedem ber eö verlangt, zugeiandi, 


E “ Arme erhalten aud) die Medizin umfonit, 

Dieje Medizin wurde feit dem Jahre 1876 von dem 
Hochw, Raftor Könid, Fort Wayne, nd. zubereitet 
and jest unter jeiner Anweilung von der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randoiph St., CHICAGO, ILL. 


Bei Upothefern zu_ haben für 
81.00 die Flaihe, 6 Flaicdıen für 85.005 
grobe 81.75, El 89.00.” a 


Allen B. Wrisiey’s 
WHITE 


BORAK 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight. 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 


—— SE 


GE nn 


WASHBURN’S 


SUPERLATIVE FLOUR 


ift das befte Mehl und ebenfo billig, al® irgend eine 
andere Sorte. — Ulle Grocers verfaufen ed. — 
Seded Fak oder jeder Sad Mehl wird in den berühms 
ten Waihburn-Mühlen in Mınneapolis bergeftellt und 
trägt den Namen von 24jaljjadibo2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht echt. 
Ueber Baltimore ! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poft-Dampfiififahrt zmifchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch bie neuen und erprobten Schnellbampfer 


Darmitadt, Drebden, Karlsruhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donneritag, 
don Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr N. M. 
|Größtmöglichtte Sicherheit. Billige Preife. 
a Vorzügliche Verpflegung. 
J Dampfern des Norddeutſchen Lloyd wurden 
ehr 
2,500,000 Baflagiere 
glüdlich Über See befördert. 
Salons und Gajüten- Zimmer auf De. 
Die Einrihtung für Swifhendecäpaffagiere, deren 
Shhlafftellen fi im Oberded und im ziveiten Ded ber 
finden, find anerfannt vortrefflich. 


Elektrifche Beleudtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Schumacher K Co., Baltimore, Ma, 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 


JO— 
Rn Se 


9. Elaufjenius & Go,, 
General-Agenten fürden Weften 
80 Fifth Wive., Ghicago. 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Üigentur. 


BER” Geldjendungen "g 


pünktlich uud billig bejorgt. 
KOPPERL & HUNSBERGER, 
GeneralsAgenten. 


52 CLARKE STR. 
EHSonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. I 


KINDER-WAGEN.—L. G. 
Spencers Fabrik, 321-3. Ma- 
dilon Str. Wir verkaufen Direkt und 
4 erjparen Käufern 33 NEW an 
jedem Wagen. Wir zepa 
bertaufhen und verkaufen auf wör 
GHentlihe Abzahlungen. gt 
diefe Anzeige mit unN hr bes 
tommt en Wagens 


Jj einen 
Schirmm. frabrif auch Abends offen. 


CHAS. ©. BILLETERS 
Galifornias, Mifjonris und 
Obis » Beine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180-182 O, Randolph Str., „Oindiboflj 
awiicden 5. Ave. unb Sa Sale Str. 


THE MeAVOY BREWING C0, 


Malz; Lager: Bier. 


echtem 
Dffiee und Brauerei: 
2349 South Park Ave.. Chicago. 


Nechts anuwälte. 


ADOLPH TRAUB, 


— — Advokat, — 


1213 Zaroma Bldg. Madiſon und La Salle Str. 


John 8. Rodgers, 


— Be 
— 


Feuer! 
Verkauf! 


Feuer! 
Verkaufl 


im — 


1723, 174, 176 State Str. 
WMieder fertig für’s Gelchäft! 


500,000 werth Wianren verfchleundert zu halben 
Vreiſen. Anſere Abſicht iſt, alles uuspwerkaufen. 


h 


yener! 
Verlauf! 


Nnmöglid) ift es, mehr als einen Artikel für jedes Departement 


in dem uns zu Gebote ftehenden Raum anzuführen. 


Befuht morgen 


unfere Gefchäftsräume, und Ihr werdet Taujende von weiteren Bargains 


finden. 


Chuſſies. 


Alle Farben, 

32 Holl breit, 
leicht 

beſchmutzt. 
Werth 

15 und 18 Cents. 
Verſchleudert 


Cucpel Depl. 
190 
| ge 


Zu 


2500 Smyrna Mat 
ten, werth 6öc, zu. .-» 


Dard breite Teppiche, 
verfchleudert, dieDard 


2PlyIngrain Ceppich 
verfchleudert, dieDard 


* 
Regeuſchite. 
Engliiſh Gloria Zu 

Regen⸗ oder Sonnen⸗ 

ſchirme, oxydirte 

Silber: undGoldgriffe 

leicht befhmusgt, 

werth $1.50, das 
verjchleudert Stud. 


Kinderhũle. 
Mull » Hüte, werth | 
50c, verfchleudert zu | Sc 
ba irn 


BabiesMluslin Slips, 
Spiten befett, werth 6 
50c, verſchleudert zu 


FAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nabde Halfted. 

Haupt » Niederlage 
für 

Saloon-Glaswaaren 


und Utenfilien, 
fowie alle Arten von 


Hotel und Reftanrants 
Geſchirr 


zu den niedrigſten Preiſen. 


oc van, Macht einen Versuch, 


EI Wir haben keine Agenten, 2TiunsmjadidoO 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 


1752181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjere® Hans 
fes bitten wir auf die More C. E. &Co. zu adten, 
welche die von und kommenden Sädhen tragen. 


E08 


nn en men ernennen — —— 
Darlehen auf perfönt. Eigenthumt. 


Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bdis 810,000 zu den möglicgft niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leiheu wünfcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, Za- 
gerhausjdeine ober perjönlides Eigentunt irgend 
welder Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Yhr eine Anleihe mad. 

Wir verleihen Geld,ohne dag e3 in die Deffentlichkeit 
kommt und beftreben ung. unfere Kunden jo zu bedie= 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine ars» 
dere Anleihe zu maden wünfjden. Anleihen tönnen 
auf a le ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemacht wer- 
den,nad) dem Belieben derZeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert bie Roften ber Anleihe im BDer- 

iB zum Betfage der Zahlung. &3 werden feine 
bühren im Voraus abgezogen, jondern Jhr befommt 
den vollen Betrag bed Darlehens. 

Im Falle Jhr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönliches Eigentum irgend welder 
Art jhulden folltet, werden wir denjelben abbezablen 
und Euch jo lange Frift geben, als ihr wünidt. 

Wir u das Eigenthum in Eurem Befis, fo da 

dr den Gebraud) deö Geldes jomohl als aud bei 

igenthbums habt. Bebentet, daß hr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen umb dadurch die Kojten der An- 
leihe vermindern könnt. . 

Wenn Jhr Geld — ſolltet, ſo wird es zu 
Eurem Vorteil fein, zuerit bei und borzufpreden, 
bevor Zhr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Go. 


86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


$15.00 bi3 $5,000.00. 


BDraugtgYrGerd? Ihr fönntes betom 
men Um billigften Umihnellften 


und ohne daß Ihr oder Euere Familie beläftigt werdet. 


irgend einen Betrag auf Möbel, 
Maidinen. ohne € Berielden. Edeno auf 


Sean 


tdn 
EB. DalteräGo Mmillt 
Or, 


Nillinery Depl 


Auswahl von 

10,000 ungarnirten 
Hüten, leicht befhmust. 
Sämmtliche 

neueſte Fagons, 

manche $1.50 werth, 


“ 
Zu 


Schuh Departement. 


Damen Imperial Zu 


Kid Cloth Top 

Schuhe, Patentleder— 

Spitze, Schnür⸗ und 

Knöpf-Fagçon; unſere 

reguläre 84.00 Qua⸗ 

lität, Verſchleudert das Paar. 


Jewelty Dept. 


Bligende 0 


Rheinftein-Ohrgehänge, 
in folides Gold 

gefaßt; billig 

zu $3.00; 

Derfchleudert ——— 


Cotſelz. 


Unſer ganzes 

Cager von 

Corſets, 

werth bis zu $2.00, 
ſehr wenig beſchädigt, 
Verſchleudert 


Zu 


Co. 
EMmiıL SIMON & 
Deutjch e Buchdrucdceerei, 


393 E. DIVISION ST- 


Binanstenes. 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Bolmacten! "riuang s 
Pafjage-Scheine urn? 


Billige Yrerfe, guie Bedienung yarantirt dur 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Randolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Ubr. 2lapljddjal 


Geld zu verleihen 


in größeren und Heineren Summen auf irgend welde 
ute Sicherheit, wie Lagerbausfcheine, erfter Elafie Ges 
Häftspapiere und bewegliches Cigenthbum, Grund» 
eigentdum, Hppotheten, Bauvereins-Aftien, Pferde, 
agen, Kianos, Möbel ıc. Ych verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 
zabibar ratenweife, auf monatlihe Abzahlung wenn 
ernärfcgt und Zinfen demgemäß verringert. Alle Ges 
Päfte unter Berfgwiegenheit abgewidelt. Bitte bejus 
hen Sie mich ober jhreiben Sie wegen näherer Aus- 
Eunft oder werden Jemand zu Ihnen jhiden. 
94 LaSalle Str, Zimmer 35, Telephon 1275. 


Anleihen gemacht 


auf Ghicago Grundeigentdum zu den niedrigften 
Raten auf Zinjen. 


BauAnleihen zu bequemen Bedingungen, 
Beiondere Fyacilitäten. 
Beiondere Privilegien bei Borausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 


59 Dearborn&tr 6jundmtjadidobl 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
EFIypotheken z. Verkauf: 
E. ©. PAULINGC, 
(Früher non der Firma U. Soeb & Bro.) 


15 Major Block. 
Sa Salle und Madijon Str, lag3m,3 


Held zu verleihen 


auf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen- 
fände. Niedrigite Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 21jlimts 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Coots Halle. 


Scjußerein der Sausheliber 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
’ 71 Larrabee Str. 
Branch [Baresenen a2 BWentworth Ave. 
14 Racine 


——s—— — 





Clockund Suil Depl. 


Ze | 77 


Yamen 
Watits, 
Gefältelt, 
Leicht beſchmutzt, 

Derichleuden .. 
Slrumpfmaaren pl. 
Zu 


1000 Dutend Damen: 
Strümpfe, vollftommen 
reguläre Waare, fancy 
und einfach, leicht 
beſchädigt, 

Werth 50c, 
Verſchleudert 


Spihen-Hardinen. 


Brüffel 8: 
3 hh 


Alufter, 
da8 Paar. 


Spihen Depl. 


MWafler 
beichädigt, 

Werth $3.50, 
Derfchleudert 
10,000 Dards feine 
Crepe. 

Liſſe 

Ruching, 

Werth bis zu 50c, 
Keicht bejchädigt, 
Derjchleudert 


6t3. dag 
Paar. 


Finanztelles. 


GELD. 


fpart, wer bei mir Baflageiheine, Gajüte ode 
wifchendet, nad) oder von Deutihland kauft, 
&h befördere Paflagiere nah und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Hottervam, Umfierdanı, 
Haure, Paris, Stettin ze. via Neo Work odei 
Baltimore, Bailagiere nad Europa Tiefere mil 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freundes 
oder Berwandte von Europa fominen Laffen will, 
kann e3 nur in feinem nterefie finden, bei mir reis 
farten zu Löien. Wlntunft der Paflaniere in 
Chicago jtets rechtzeitig gemeldet. Näheres ti dei 
Generakßiigentur von 


ANTON BÖOENERT 


92 2a Sale Str. 
HF” Bollmadıts: und Erbidaftsjahen iq 
Eurepa, Spllettionen, Boftans;ahlungen ıc, 
prompt bejorgt. Sommtngsd ofien bis 12 Uhr, 


Geld zu verleihen 


an chrliche Leute, zu niebrigiten Zinfen, ohne Sorte 
ſchaffung oder Beröffentlihung, auf Möbeln, Piano, 
Pferde, Wagen, Wirthichafts- und Laden»Finrichtungen, 
Lagerhausfcheine und erfter Klafje Werthpapiere. 


IF” Das einzige deutihe Gefhäfs- 
in Diejer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave, 


gimmer 2. 
Bwifhen Madiion und Wafhington Str. 


Central Trust &Savings Bank, 


Südoſt⸗ Ede Waſhiugton Sir. u. 5. Abe., 
CHIOAGO. 


Eine, den Gejegen des Staated entiprechend, incorpes 
Kixte, unter ftaatlider Aufficht ftehende Bank. 


Gapital $200,000. 


Vezahlt 4 Prozent Intereſſen auf Spar-Einlagem, 
doothefen auf Grundeigenthum übernommen und vew 
auft. Wechiel auf alle Hauptpläge der Welt vaß 
fageiheine nad und von Europa. Geſchafts· Conij 
Spezialität. Umasınd 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Gtr., Zimmer 302, 
Geld auf Mlöbel. 

Keine Wegnahme; feine Deffentlichkeit oder Ben 
Zögerung. Ba wir unter allen Geielidaften im ben 
Ber. Staaten da3 größte Kapital befigen, jo köntıen 
wir Euch niedrigere Raten And längere Zeit gewähren, 
al3ärgend Jemand in der Stadt. LUnfere Geiellihafl 
ift organifirt und macht Geidyäfte nad dem Bauge 
felliyaft3-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentlich 
oder monatlide NRüdzahlung nach Bequenlichten 
Spredt und, bevor Ihr eine Anleihe made. Bri 
Eure Möbel-Receiptö mit Eud). Sil-1j 

- Household Loan Association, 
85 Dearborn Str.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 
&3 wird deutih geiproden. 


Pioneer Building & Loan Ass’. 


Geld 





Auf Grundeigenthum ⸗ Sicher⸗ 
zu heit, zu mäßigen Raten, 
verleihen Spredt vor bei 

8. D. Bircderftadt, Ser 
645 Sedgwid Str. 2ıjtzmd 
N’S Leih-Office, „inter . Orcan' u% 
bände, DO Madıfor Str, 33 ang, 130 Dear 
born Ste., leibt Euch irgend einen üg auf alle 
Werthgegenftände; verfallene Uhren und ine Diamant» 

— digiger als ſouft; Sse für 
Gold und Silder; Uhren und Sch * 

en. 


In Rue 


RE, 





